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Schenna, Februar 2024

Erscheint monatlich

Dorfzeitung 
Schenna

Immer am Anfang des Jahres 
sagt die Gemeinde Schenna 
DANKE FÜR DAS EHREN-
AMT und lädt zu einer klei-
nen Feier in das Vereinshaus. 
Der Vorstand des Bildungs-
ausschusses unterstützt die 
Gemeinde dabei und sorgt 
für einen herzlichen Emp-
fang und ein liebevolles Am-
biente.
Bürgermeisterin Annelies 
Pichler bedankte sich in ih-
rer kurzen Rede zunächst 
stellvertretend für alle Verei-
ne und Engagierten bei der 
Volksbühne Schenna. Sie 
hat nämlich extra zu diesem 
Anlass ein Stück geschrieben 
und eingelernt, das auf lusti-
ge und unterhaltsame Weise 
zeigt, dass es im Ehrenamt 

den Jungmusikanten der Mu-
sikkapelle Schenna, Lukas 
und Matthias Kröll umrahmt 
und klang mit einer gemein-
samen Marende, serviert von 
den Mitgliedern des Gemein-

Dankes- und Neujahrsfeier für das Ehrenamt
ganz unterschiedliche Köp-
fe und Fähigkeiten braucht. 
Pichler betonte, dass es für 
die hohe Qualität der Schen-
ner Bühne ständige Entwick-
lung, hohe Professionalität, 
Sinn für die Gemeinschaft 
und sehr viel Zeit und Herz 
brauche. „Und das steht stell-
vertretend für alle Ehrenamt-
lichen und Engagierten, die 
heute da sind. Ein Ehrenamt 
ist dabei nicht immer ein-
fach, sind doch auch viele 
bürokratische, rechtliche 
und finanzielle Hürden zu 
nehmen“. Und - es gebe weit 
mehr Engagierte im Ort als 
die Anwesenden. „Deshalb 
bitte nehmt ihr, die ihr heute 
da seid, für alle, die unserer 
Gemeinschaft ehrenamtlich 

Gutes tun, unseren Dank und 
unsere Anerkennung entge-
gen“.
Die Bürgermeisterin bedank-
te sich auch bei den Vertre-
tungen der Raiffeisenkasse 
und des Tourismusvereins, 
die ihren Beitrag zur Unter-
stützung des Ehrenamts leis-
ten.
Die Gemeinde nutzte dann 
die Gelegenheit, die neue 
Hausmeisterfamilie im Ver-
einshaus vorzustellen. Tho-
mas Winkler hat mit 2024 mit 
seiner Frau Magdalena Lage-
der diese Tätigkeit übernom-
men. Gleichzeitig bedankte 
sie sich bei der Familie Mat-
thias Mair für den langjähri-
gen Dienst im Vereinshaus.
Die Feier wurde von den bei-

Die Volksbühne Schenna ermittelte mithilfe der Künstlichen Intelligenz neue Ehrenamtliche für kreative Vereine.

Lukas und Matthias ernteten 
viel Applaus für ihre musikali-
sche Umrahmung.
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derats, aus. Alle erhielten ein 
kleines, vom Bildungsaus-
schuss gestaltetes Geschenk.
Die Bürgermeisterin schloss 
mit Neujahrswünschen: 
„Danke für Euren Einsatz 
und Euer Engagement. Es 
geht um uns alle, um unser 
Dorf und um ein gutes Zu-
sammenleben. Es geht um die 
Frage, ob es ALLEN gut geht 
und um die Frage was wirk-
lich wichtig ist. Ja, und jeder 

Dank ist auch eine Bitte. Bit-
te bleibt dem Ehrenamt und 
der Freiwilligenarbeit treu. 
Ich bin überzeugt, dass euer 
Handeln weitere Menschen 
motiviert, sich ebenfalls zu 
engagieren! Wir sind dann 
am stärksten, wenn sich vie-
le einbringen und Gemeinde 
zur Gemeinschaft wird. Alles 
Gute im Neuen Jahr, Gesund-
heit und viele gute gemeinsa-
me Momente!“

Rund 150 Ehrenamtliche folgten der Einladung der Gemeinde zur 
diesjährigen Dankesfeier.

Kaminkehrer-Wechsel 
in der Gemeinde Schenna

39010 Mölten – info@kamintek.com

Alexander, Tel. 340 6542062
Evi, Tel. 379 2154437

AVS Schenna 55. Jahreshauptversammlung
Ausbildung und Weiterbildung

Ehrungen für 50 Jahre Mitgliedschaft
Familienleiter, Jugendleiter, 
Wanderleiter, Gruppenleiter 
in Skitour, Klettersteig, Berg 
und Schneeschuhwandern, 
das sind die Ausbildungen, 
welche die Ausschussmitglie-
der des AVS bereits absolviert 
haben. Diese wichtigen Aus-
bildungen und die ständigen 
Weiterbildungen garantieren 
eine gute alpinistische Lei-
tung bei den verschiedenen 
Touren und Ausflügen und 
vermitteln den Teilnehmern 
Sicherheit und Freude am 
Berg. Alpines Wissen und 
Erfahrung werden weiter-
gegeben, besonders an die 
Jugend. Dadurch kann der 
Verein florieren und eine 
Basis für die Zukunft wird 
geschaffen, freute sich die 
Ortsstellenleiterin Roswitha 
Schwienbacher bei Ihren Be-
grüßungsworten zur 55. Jah-
reshauptversammlung der 
AVS-Ortsstelle Schenna am 
vergangenen 20. Jänner 2024.
Circa 80 Anwesende folgten 
gespannt der Präsentation 
der verschiedenen Unterneh-
mungen im abgelaufenen 
Jahr. Höhepunkte waren die 
Hochtour auf Mönch und 
Jungfrau der Alpinisten, der 
Ridnauner Höhenweg der 
Senioren und Wandergruppe 
und die Herbstwanderung 
mit Törggelen der AVS Fami-

lien. Besonders bestaunt wur-
de das coole Video der Jugend 
vom Hüttenlager in Landro. 
Simon Oberrauch, Wolfgang 
Klotzner, Hermann Kuen und 
Mathias Dosser sind bereits 
seit 50 Jahren Mitglieder beim 
AVS Schenna und wurden da-
her gebührend geehrt. Es war 
ein Genuss ihren Erzählun-
gen von früher, wie den ers-
ten Klettererfahrungen, der 
Ehrfurcht vor der Natur, der 
bedingungslosen Kamerad-
schaft und dem genügsamen 
Erlebnis am Berg, zuzuhor-
chen. Grußworte überbrach-
ten Pfarrer Albert Pixner, 
der Geschäftsführer des Al-
penvereins Südtirol Cristian 
Olivo, der 1. Vorsitzende der 
Sektion AVS Meran Elmar 
Knoll, der Obmann der Raiff-
eisenkasse Stefan Unterthur-
ner und Barbara Klotzner, als 
Vertretung der Gemeinde. 
Die Singgruppe des AVS um-
rahmte die Versammlung 
musikalisch und gemein-
sam wurde traditionell zum 
Schluss das Südtiroler Hei-
matlied „Wohl ist die Welt so 
groß und weit“ angestimmt. 
Bei gutem Essen, Krapfen, ei-
nem Glas Rotwein und stim-
migen Gesprächen klang die 
Jahreshaupt versammlung 
des AVS im Vereinshaus ge-
mütlich aus. 

Die Auszeichnung für 50 Jahre Mitgliedschaft überreichte der 
AVS Geschäftsführer Cristian Olivo. 
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Ein halbes Jahr lang Sommer!
Rückblick auf das Wetterjahr 2023

Nach 2022 – also das zweite 
Mal in Folge – betrug die Jah-
resdurchschnittstemperatur 
im vergangenen Jahr 12,8 °C. 
Dies ist der bisher höchste 
Wert seit Beginn der Wetter-
aufzeichnungen am Loth-
hof. Bis zum April hätte man 
sogar meinen können, das 
Wetterjahr 2023 wird eine 
Kopie von 2022. Doch wäh-
rend das Jahr 2022 nicht nur 
deutlich zu warm, sondern 
mit 564 mm Niederschlag 
auch viel zu trocken war, lag 
das vergangene Jahr mit 863 
mm Niederschlag etwas über 
dem langjährigen Mittel. Da-
für sorgten neben dem Monat 
Mai vor allem der Juli mit un-
gewöhnlich vielen Regenta-
gen sowie die letzten beiden 
Wochen des Oktobers.

Viel Sonne für ein 
warmes Jahr
Zu einem überdurchschnitt-
lich warmen Jahr gehört na-
turgemäß auch viel Sonnen-
schein. Besonders viele Son-
nentage gab es in den trocke-
nen Wintermonaten Jänner 
und Februar, wobei es sehr 
oft sogar wolkenlos war. Auch 
die Sommermonate waren 
sehr sonnig, wenn auch nicht 
ganz ungetrübt.
Die letzte Septemberwoche 
brachte uns goldenes Herbst-
wetter vom Feinsten, das sich 
in der ersten Oktoberhälfte 
mit einer Reihe von strahlend 
schönen Tagen fortsetzte. 
Trotz der überdurchschnitt-
lich hohen Niederschlags-
menge gehörte auch der De-
zember mit 16 wolkenlosen 
Tagen zu den sonnigen Mo-
naten des vergangenen Jah-
res.

Zu warm – von Anfang an
Jänner und Februar waren 
beide überdurchschnittlich 
warm, wobei das Thermo-
meter im Februar meist zwei-

stellige Tageshöchstwerte 
anzeigte. Während dieser 
beiden Wintermonate gab es 
überhaupt keinen Eistag und 
an insgesamt nur 17 Tagen 
gab es Frost.
Im März sank die Tempe-
ratur überhaupt nie in den 
Minusbereich, sodass der 
erste Frühlingsmonat mit 
einer Durchschnittstempe-
ratur  von 9,2 °C sich wirklich 
sehen – oder besser gesagt – 
fühlen lassen konnte.
Der Mai, der temperaturmä-
ßig sonst eher im Mittel lag, 
brachte schon am 8. des Mo-
nats den ersten Sommertag; 
in der letzten Monatsdekade 

wurde es dann richtig som-
merlich mit Werten bis zu 
28,5 °C. Über ganze 27 Som-
mertage durften wir uns im 
Juni freuen. An sechs Tagen 
wurden sogar Temperaturen 
von 30 Grad und mehr gemes-
sen. Von diesen sogenannten 
Hitzetagen gab es im Monat 
Juli insgesamt acht. Der hei-
ßeste Monat des Jahres sollte 
aber erst kommen: Der Au-
gust, der sich in der zweiten 
Hälfte manchmal schon von 
der herbstlichen Seite zeigt, 
war 2023 gerade ab der Mo-
natsmitte besonders heiß. 
Von den insgesamt 14 Hit-
zetagen war der 24. August 

mit 35 °C der heißeste Tag 
des Jahres. Nachdem der Au-
gust richtig eingeheizt hatte, 
konnte es im September nicht 
so schnell abkühlen. Noch 16 
Sommertage schenkte uns 
dieser Monat, den die Mete-
orologen doch eigentlich als 
Herbstmonat bezeichnen. 
Mit einer Durchschnittstem-
peratur von 20,3 °C lag er am 
deutlichsten von allen Mo-
naten über dem langjährigen 
Mittelwert, der für September 
16,5 °C beträgt.
Außergewöhnlich warm 
war auch der Oktober. In der 
ersten Monatshälfte gab es 
durchwegs Temperaturen 
über 20 °C, wobei es auch 
noch für zwei Sommertage 
reichte. Und mit einem deut-
lich zu milden Dezember 
sollte das Jahr 2023 enden.

Kaum Schnee, viel Regen
Der Niederschlag des ver-
gangenen Jahres fiel fast aus-
schließlich als Regen, denn 
bei den Schneemengen kann 
man wohl nur von „homöo-
pathischen Dosen“ sprechen. 
Ganze 2  cm im Jänner und 
nur 3  cm Neuschnee im De-
zember – für mehr reichte es 
im Jahr 2023 nicht.
Dafür gab es relativ viel Re-
gen, der allerdings sehr un-
gleich auf die einzelnen Mo-
nate verteilt war.
Nach einem trockenen Jän-
ner folgte ein noch trockene-
rer Februar mit einem ver-
schwindend geringen Nie-
derschlagswert von 0,2  mm. 
Zu trocken waren auch der 
März und der April, obwohl 
sich der launische April be-
mühte, wettermäßig von al-
lem etwas zu bieten. So fielen 
in diesem Monat immerhin 
45  mm Regen. Bedeutend 
mehr Niederschlag gab es im 
Mai, denn schon am ersten 
des Monats konnte Stefan 
Klotzner das erste Gewit-

Für Sommerblumen, die viel Sonne und Wärme lieben, wie die-
se Schmuckkörbchen (Cosmea), war das Jahr 2023 mit insge-
samt 95 Sommertagen geradezu ideal.

Von den spätsommerlichen Temperaturen in der ersten Dekade 
des Oktobers profitierten die späten Traubensorten.
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ter des Jahres verzeichnen. 
Durch die vielen Regentage 
kam der Mai in Summe auf 
über 100 mm Niederschlag. 
Im Juni machte nicht so sehr 
der Regen von sich reden, 
sondern ein starkes Hagelun-
wetter zur Monatsmitte. Mit 
17 Regentagen und 134 mm 
Niederschlag war der Juli be-
sonders nass. Dass die Regen-
menge im August überdurch-
schnittlich war, lag an den 
starken Regenfällen gegen 
Monatsende. Auf einen Sep-
tember, in dem die Nieder-
schlagsmengen leicht unter 
dem Mittelwert lagen, folgte 
der wettermäßig zweigeteilte 
Oktober. Pünktlich zur Mo-
natsmitte wechselte das Wet-

terprogramm von „goldener 
Oktober“ zu „Schmuddelwet-
ter“. Und so gab es in diesem 
Monat mit 139 mm nicht nur 
die höchste Niederschlags-
menge des Jahres, sondern 
am 31. Oktober mit 64 mm 
auch den regenreichsten Tag. 
Der November schaffte es, 
genau die durchschnittliche 
Regenmenge zu liefern. Im 
Dezember hingegen gab es 
wieder mehr Niederschlag 
als gewöhnlich, wenn auch 
fast ausschließlich als Regen 
und nicht als Schnee. Eine 
so geringe Schneemenge wie 
2023 wurde in den letzten 
38 Jahren zwar nicht oft ver-
zeichnet – der Schnitt liegt 
immerhin bei 34  cm – doch 

„Weihnachten im Klee“: Am 
24. Dezember wurde ein Ta-
geshöchstwert von 16  °C ge-
messen; so verwundert es 
nicht, dass man im Garten 
noch blühende Rosen finden 
konnte.

Wetter 2023 - Eckdaten

(und langjähriger Mittelwert)

Jahresdurchschnittstemperatur: 12,8°C (11,4°C)

Höchste Temperatur: 35°C am 24. August
 

Tiefste Temperatur: -6°C am 9. Februar

_> Hitzetage (Höchstwert 30°C): 28 (14)

_> Sommertage (Höchstwert 25°C): 95 (74)

Frosttage (Tiefstwert unter 0°C): 30 (58)

Eistage (Höchstwert unter 0°C): 1 (6)

Tage mit Niederschlag: 85 (88)

Jahresniederschlag: 863 mm = l/m² (809 mm)

davon als Schnee: 5 cm (36 cm)

Niederschlagsmengen des Jahres 2023 und langjähriger Durchschnitt

 in mm = l/m²
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Jahr 2023

863 mm

(809 mm)

gab es sogar ein Jahr, in dem 
Frau Holle streikte: 2002 gab 
es überhaupt keinen Schnee.

Kalt – aber nicht so richtig…
Im vergangenen Jahr gab es 
nur zwei Monate, die kälter 
waren als der langjährige 
Schnitt. Dies sind der April 
und der November, die üb-
rigens im Kapitel „Zu warm 
– von Anfang an“ nicht zu-
fällig gefehlt haben. Doch 
auch in den übrigen Mona-
ten konnte man manchmal 
ein wenig zittern. Ein wenig 
Ende Jänner, ein wenig mehr 
im Februar, am meisten aber 
am 9. Februar, dem kältes-
ten Tag des Jahres mit einem 
Tiefstwert von -6  °C. Obwohl 
der April in Summe zu kühl 
war, gab es nur einen ein-
zigen Frosttag. Im Mai sind 
vor allem die Eisheiligen zu 
erwähnen. Nachdem sie im 
Jahr 2022 komplett ausgefal-
len waren – wir erinnern uns: 
am 13. Mai 2022 wurden 29 
Grad gemessen – haben sie 
im vergangenen Jahr ihren 
Termin nicht nur überaus ge-
nau genommen, sondern sich 
zudem um passende Tempe-
raturen bemüht. So wurde 
am 12. Mai, dem Gedenktag 
des hl. Pankratius ein Tages-

maximum von nur 10  °C ver-
zeichnet.
Nach einem heißen Sommer, 
der in einem extrem heißen 
August gipfelte, empfand 
man den Temperatursturz 
gegen Monatsende umso hef-
tiger: Innerhalb weniger Tage 
fielen die Tageshöchstwerte 
von 35 °C auf 20 °C.
Der kühle November brach-
te gegen Monatsende etwas 
Frost, der sich auch in der 
ersten Dekade des Dezember 
fortsetzte.

BW

Wettersprüche im Februar

Der Februar muss stürmen und blasen,
soll das Vieh im Langes grasen.

Im Februar zu viel Sonne am Baum
lässt dem Obst keinen Raum.

Wenn’s im Februar nicht schneit,
schneit es in der Osterzeit.

Mattheis bricht’s Eis,
Håt’s kuëns, måcht’s uëns.
(24. Februar: Hl. Matthias)
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Partnergemeinde Stainz
Verleihung des Ehrenbürgerrechts an Walter Eichmann

Am 20. Jänner 2024 lud der 
Bürgermeister von Stainz Karl 
Bohnstingl zum alljährlichen 
Neujahrsempfang in das Re-
fektorium von Schloss Stainz. 
220 Gäste sind seiner Ein-
ladung gefolgt. Der Festakt 
findet immer am Geburtstag 
von Erzherzog Johann statt, 
jene Persönlichkeit, welche 
die beiden Gemeinden Stainz 
und Schenna verbindet.
Dieses Jahr nahm auch eine 
Delegation der Gemeinde 
Schenna teil, wurde doch 
das Ehrenbürgerrecht an den 
Bürgermeister a.  D. Walter 
Eichmann für seine langjäh-
rigen Verdienste als Bürger-
meister rund um das Wohl-
ergehen der Bevölkerung von 
Stainz verliehen. Die Schen-
ner Bürgermeisterin Annelies 

Pichler bedankte sich für die 
Einladung und den sehr herz-
lichen Empfang. Zu Walter 
Eichmann meinte sie: „Wir 
feiern heuer 40 Jahre Part-
nerschaft mit der Gemeinde 
Stainz und 20 Jahre davon 

Im Bild v.l.: Bürgermeisterin Annelies Pichler, Stainzer Bürger-
meister a.  D. Walter Eichmann, Vizebürgermeister Sepp Mair, 
Altbürgermeister Luis Kröll, Ausschussmitglieder Walter Dos-
ser, Simone Piffer, Birgit Sulser und Hans Pircher 

haben wir gemeinsam ver-
bracht. Es ist nicht nur eine 
Partnerschaft, es ist vor allem 
eine Freundschaft.“ Sie über-
reichte zusammen mit dem 
Gemeindeausschuss und 
Altbürgermeister Luis Kröll 

Jahresversammlung der Schützen

Traditionell am Dreikönigs-
tag trafen sich wieder Schüt-
zen, Marketenderinnen und 
Jungschützen zur Vollver-
sammlung. Das abgelaufe-
ne Vereinsjahr wurde in den 
verschiedenen Berichten und 
mit vielen Bildern in Erinne-
rung gerufen und es wurde 
auf die zahlreichen kleinen 
Tätigkeiten und größeren Hö-
hepunkte hingewiesen, die 
das abgelaufene Jahr prägten. 
Sehr erfreut war man über 
vier neue Mitglieder, die vor 
der Kompaniefahne ihre Zu-
stimmung zur Ausrichtung 
und Tätigkeit des Schützen-
wesens gaben. 
An zwei Schützen und eine 
Marketenderin wurden die 
Langjährigkeitsmedail len 
überreicht. Dass auch das 
neue Jahr nicht minder ereig-
nisreich sein wird, davon gab 
der Hauptmann eine kleine 
Vorschau. Hervorzuheben 
sind die Teilnahme am Al-

penregionsfest in Garmisch, 
das Dabeisein als Ehrenkom-
panie an der Fahnenweihe 
der Algunder Schützen, das 
Mitwirken am Besuch der 
Partnergemeinde Stainz zum 
40-Jahres-Jubiläum, die Teil-
nahme an den Prozessionen, 

die Ausrichtung des Herbst-
festes usw.
Grüße und Wünsche ver-
bunden mit dem Dank für 
die wertvolle Tätigkeit über-
brachten Bürgermeisterin 
Annelies Pichler und der 
Obmann der Raiffeisenkas-

Linkes Bild: Für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt wurde Franz Pföstl, für jeweils 15 Jahre wurden 
Magdalena Lageder und Thomas Pacher geehrt.
Rechtes Bild: Die neu angelobten Kompanie-Mitglieder

ein Bild der Schenner Künst-
lerin Judith Klotzner, das mit 
Materialien aus Schenna her-
gestellt wurde und so eine 
schöne bleibende Erinne-
rung ist. Auch Wein gab es für 
Walter Eichmann und einen 
Blumenstrauß für seine Frau 
Inge, die Pichler als wichtige 
und starke Frau an seiner Sei-
te würdigte.
Beim anschließenden Buffet 
und stimmungsvoller Musik 
klang der gemeinsame Abend 
gesellig aus.
Die 40-jährige Partnerschaft 
wird in Schenna vom 12.-14. 
April 2024 gefeiert. Dann 
werden ca. 140 Stainzerin-
nen und Stainzer in unsere 
Gemeinde reisen. Heißen wir 
sie gemeinsam herzlich will-
kommen!

se Stefan Unterthurner. Der 
Hauptmann versprach ab-
schließend, dass sich die 
Kompanie auch weiterhin für 
Werte, Brauchtum und Kul-
tur, für Heimat und Kame-
radschaft einsetzen wird.
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Der Kirchenchor blickt zurück
Am 3. Jänner 2024 hielt der 
Kirchenchor Schenna seine 
diesjährige Jahresversamm-
lung.
Die Obfrau Brigitte Egger 
begrüßte die fast vollzählig 
erschienene Sängerschar, 
Herrn Pfarrer Albert Pixner, 
Simone Piffer als Vertreterin 
der Gemeinde, die Ehren-
mitglieder und die Organis-
tin Agnes Schwienbacher. 
Anschließend verlas Notbur-
ga Kaufmann das Protokoll 
der letztjährigen Jahreshaupt-
versammlung und den Tätig-
keitsbericht des Jahres 2023. 
Dieses war ein sehr rühri-
ges Jahr gewesen. Die Fa-
schingsrevue nimmt viel 
Vorbereitung in Anspruch, 
aber tut dem Chor und nicht 
zuletzt der Dorfgemein-
schaft immer wieder gut. 
Zwei Stimmbildungseinhei-
ten im März wurden von den 
Sänger/-innen fleißig in An-
spruch genommen. Interes-
sant war auch der Projekttag 
mit den Mittelschülern, bei 
dem einigen interessierten 
Kindern die Orgel und der 
Chorgesang nahegebracht 
werden konnten. 
Im Sommer wurde ein toller 
Ausflug zum Garda- und Iseo
see unternommen und be-
sonders die Besichtigung der 
Kulturhauptstadt 2023, Bre-
scia, beeindruckte alle sehr.  
Das Gemeinschaftsprojekt 

mit den Kindern zum Ern-
tedank war für alle ein er-
hebendes Erlebnis gewesen. 
Ebenso die Gestaltung der hl. 
Messe am Christtag gemein-
sam mit fünf Schenner Musi-
kanten. Zurzeit hat der Chor 
27 aktive Mitglieder, davon 
eine Chorleiterin, außerdem 
zwei Ehrenmitglieder und 
ein passives Mitglied. Im ver-
gangenen Jahr gestalteten die 
Sänger/-innen 29 Messen, sie 
trafen sich zu 38 Proben, zehn 
Ausschusssitzungen und 
zwölfmal traf sich zusätzlich 
eine Kerngruppe zur Vorbe-
reitung der Faschingsrevue. 
Man kann also durchaus von 
einem regen Zusammenkom-
men auf dem schönen Schen-
ner Kirchhügel sprechen.
Der Kassier Alfred Piffer konn-
te nach seinem Bericht ent-
lastet werden. Anschließend 
ließ die Obfrau das Jahr aus 
ihrer Sicht Revue passieren. 
Sie dankte der Pfarre für die 
Einladung zum Cäcilienessen 
und der Gemeindeverwaltung 
für die finanzielle Unterstüt-
zung. Rückblickend sprach sie 
allen Respekt für den großen 
Einsatz bei der Revue, die es 
seit 1993 in regelmäßigen Ab-
ständen gibt, aus. In kürzester 
Zeit müssen im Laufe des Kir-
chenjahres Gesänge eingeübt 
werden, um würdevolle Got-
tesdienste zu gestalten. Und 
das gehe nur mit der Freude 

und dem Einsatz aller Sän-
ger. Vorausschauend werde 
2024 ein etwas ruhigeres Jahr 
werden. Sie sprach auch die 
Mitgliederzahl an und drück-
te ihre große Freude über ein 
neues, junges Chormitglied, 
Marie Pföstl, aus. Eines vom 
Wichtigsten sei es, die eigene 
Begeisterung als Sänger nach 
außen zu tragen und, dass der 
Zusammenhalt im Chor so 
gut funktioniere, sei auch ein 
Verdienst des Ausschusses.
Pfarrer Albert Pixner drückte 
seine Freude über das Gelun-
gene aus. Besonders die gute 
Planung und das angenehme 
Gesprächsklima würden eine 
Zusammenarbeit ermögli-
chen, die die religiösen Feiern 
im Jahreslauf bereichere. 
Simone Piffer bedankte sich 
für die Einladung und drück-
te die Wertschätzung gegen-
über einem Chor aus, der 
sich zunehmend durch ver-
schiedenste Projekte nach 
Außen öffnet. Abschließend 
bedankte sich Elisabeth Dos-
ser bei Brigitte für ihre Tä-
tigkeit als Chorleiterin und 
Obfrau. Gerade heute, wo 
das Ehrenamt in aller Munde 
ist, sei es bewundernswert, 
wie viel Zeit sie mit Freude 
in diese Aufgabe investiere. 
Abschließend wurden mit ei-
ner Powerpoint-Präsentation 
Fotos und Kurzfilme aus dem 
vergangenen Jahr gezeigt. 

Der Kirchenchor beim Bergadvent im Taser Kirchl

11. März:
–	 Einzahlung des Marketing-

beitrages für den Monat Fe-
bruar

15. März:
–	 Mitteilung der Anzahl der 

Übernachtungen an die Ge-
meinde und Einzahlung der 
geschuldeten Ortstaxe (Ge-
meindeaufenthaltsabgabe 
zur Tourismusförderung) 
für den Monat März auf das 
Schatzamtskonto der Ge-
meinde Schenna

18. März:
–	 Einzahlung der im Monat 

Februar getätigten Steuer-
rückbehalte auf Vergütun-
gen an Freiberufler, An-
gestellte, Provisionen und 
Kapitalerträge mittels Ein-
heitsvordruck Mod. F24

–	 MwSt.-Abrechnung für den 
Monat Februar und eventu-
elle Einzahlung der Schuld 
mittels Einheitsvordruck 
Mod. F24

–	 Einzahlung der MwSt.-Rest-
schuld aufgrund der Jah-
reserklärung 2023 betref-
fend das Jahr 2023 mittels 
Einheitsvordruck Mod. F24

–	 Einzahlung der Sozialver-
sicherungs- und Kranken-
kassenbeiträge für den 
Monat Februar an das NISF 
mittels Einheitsvordruck 
Mod. F24

Terminkalender

Aus Kindermund

Ich hoffe, dass es keine 
Vorschriften, Strafen und
Gesetze gibt im Himmel.

Kind aus Deutschland

Eltern sollten unbedingt mit 
ihren Kindern spielen. Wer 

nicht spielen kann, kann 
auch nicht richtig arbeiten. 

Bub, 11 Jahre, Schweiz

Alle Reichen müssen den 
Armen etwas abgeben, dann 

gäbe es keine Kriege mehr. 
Angelika, 9 Jahre, Griechenland



Schenna, Februar 2024 | Seite 7

Gemeinderatssitzung am 19. Dezember 2023
Der Gemeinderat geneh-
migt den Haushaltsvoran-
schlag 2024 im Ausmaß von 
13 Millionen Euro und fasst 
den Grundsatzbeschluss 
zum Bau der Standseilbahn 
Schenna Meran und Tirol.
Bürgermeisterin Annelies 
Pichler begrüßte die Gemein-
derätinnen und Gemeinderä-
te, die Gemeindesekretärin 
Birgit Sulser und die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer. Es 
war die letzte Sitzung im Jahr 
2023. Die Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte hatten 
dabei eine umfangreiche, 12 
Punkte umfassende Tages-
ordnung zu bewältigen. So 
genehmigte der Gemeinde-
rat den vom Gemeindeaus-
schuss erarbeiteten Entwurf 
des vereinfachten einheitli-
chen Strategiedokumentes. 

Das Dokument setzt sich aus 
einem strategischen Teil und 
einem operativen Teil zu-
sammen und wurde für die 
Haushaltsjahre 2024-2026 
genehmigt. Es folgte die Ge-
nehmigung des Haushalts-
voranschlages 2024, welcher 
einen Wirtschaftsüberschuss 
von €  61.684,00 aufweist. Der 
Kompetenzhaushalt 2024 
ist ausgeglichen und zwar 
mit einer Endsumme von 
€  13.196.804,00 in den Ausga-
ben und in den Einnahmen. 
Nach Einsichtnahme in das 
Gutachten des Rechnungs-
prüfers Ulrich Maas wurde 
der Haushaltsvoranschlag 
2024-2026 einstimmig ge-
nehmigt. Aus der folgenden 
Grafik sind die Einnahmen 
der Gemeinde Schenna er-
sichtlich.

Bürgermeisterin Annelies Pichler und Gemeindesekretärin Bir-
git Sulser wie immer gut vorbereitet

Die Gebühren für das Abwas-
ser, welche zu 100% von den 
Bürgern geschultert werden, 
belaufen sich 2024 voraus-

sichtlich auf €   553.794,00. 
Die Trinkwassergebühren, 
welche auch zu 100% von den 
Bürgern bezahlt werden, be-

Steuern

Laufende Zuweisungen

Außersteuerliche Einnahmen

Einnahmen auf Kapitalkonto…

Kassabevorschussung

Durchgangsposten

5.094.300 €
1.162.100 €

2.551.797 €

1.888.607 €

700.000 €

1.800.000 €

HVA 2024 - DIE EINNAHMEN

Laufende Ausgaben

Investitionsausgaben

Erhöhung der Finanzanlagen

Rückzahlung Schulden

Kassabevorschussung

Durchgangsposten

8.424.544 €
1.787.600 €

53.360 €

431.300 €

700.000 €

1.800.000 €

HVA 2024 - DIE AUSGABEN 

laufen sich auf € 365.231,00. 
Die Müllgebühren werden 
sich im Jahr 2024 voraus-
sichtlich auf €  494.722,00 
belaufen, auch diese werden 
zu 100% von den Bürgern ge-
deckt. 
Die Vereine sind ein wesent-
licher Bestandteil für eine 
funktionierende und gelebte 
Dorfgemeinschaft. Der Ge-
meindeverwaltung ist dies 
bewusst, so werden an Ver-
eine und Körperschaften im 
Jahr 2024 €  334.826,00 an Bei-
trägen ausbezahlt. 
Am 31.12.2024 wird die 
Gemeinde Schenna eine 
Restverschuldung von 
€  1.289.585,86 haben. Die Ef-
fektive Belastung für den Ge-
meindehaushalt beläuft sich 
im Jahr 2024 auf €  347.576,77. 
Im Bereich der Investitionen 
liegt der Schwerpunkt mit 
rund 1,1 Millionen Euro auf 
der Sanierung der Grund-
schule Schenna, welche gut 
voranschreitet. 
Der nächste Tagesordnungs-
punkt betraf die Geneh-
migung der Haushaltsvor-
anschläge der Freiwilligen 
Feuerwehren von Schen-
na, Verdins und Tall. Diese 
Haushaltvoranschläge sehen 
auch Beiträge zu Lasten des 
Gemeindehaushaltes vor. 
€  10.000 für die FF Schenna, 
€  6.500 für die FF Verdins und 
€  6.000 für die FF Tall. Die 
FF Schenna weist Ein- und 
Ausgaben in der Höhe von 

188.400 auf, jene von Verdins 
€  76.900 und jene von Tall 
€  83.550,00. Die Haushalts-
voranschläge wurden ein-
stimmig genehmigt. Der Ge-
meinderat genehmigte nun 
die Verlängerung des Auftra-
ges des Rechnungsprüfers 
Dr. Ulrich Maas für den Drei-
jahreszeitraum 2024 bis 2026. 
Es folgte die Abänderung der 
Dienstordnung für das Ge-
meindepersonal betreffend 
den Artikel 49, der die Einhal-
tung einer Höchstgrenze von 
€  20.000 für Nebentätigkeiten 
vorsieht. Diese Höchstgrenze 
wurde nun auf €  30.000 er-
höht. Auch diese Beschlüsse 
wurden einstimmig gefasst. 
Die Neuordnung der örtli-
chen Körperschaften regelt 
die Formen der zwischen-
gemeindlichen Zusammen-
arbeit, dabei bilden die Ge-
meinden Hafling, Schenna, 
Tirol, Riffian und Kuens ein 
sogenanntes „Einzugsge-
biet“. Diese Gemeinden ha-
ben beschlossen, die Berei-
che Demografische Dienste, 
Servicestelle Raum & Land-
schaft und öffentliche Arbei-
ten, sowie Sekretariat über-
gemeindlich zu organisieren 
und haben bereits eine dies-
bezügliche Vereinbarung ab-
geschlossen. Die Gemeinden 
Schenna und Hafling haben 
zudem beschlossen, den Be-
reich Steuern übergemeind-
lich zu organisieren. Der Ge-
meinderat hat nun beschlos-

Die geplanten Ausgaben gliedern sich wie folgt:
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sen auch die Gemeinde Tirol 
in die übergemeindliche 
Zusammenarbeit im Bereich 
Steuern einzubinden. 
Der nächste Tagesordnungs-
punkt betraf die Abänderung 
der Gemeindeverordnung 
über die Gewährung von Bei-
trägen. Für die Einreichung 
der Anträge wurden nun 
folgende Fristen festgelegt: 
Für laufende Beiträge muss 
innerhalb 31.10. für das dar-
auffolgende Jahr angesucht 
werden, für einmalige Bei-
träge und Investitionsbei-
träge kann innerhalb 31.10. 
für das darauffolgende Jahr, 
sowie innerhalb 30.4. für 
das laufende Jahr angesucht 
werden. Von den genannten 
Fristen kann der Gemeinde-
ausschuss mit begründeter 
Maßnahme eventuell ab-
sehen. Bedingt durch neue 
gesetzliche Bestimmungen 
war es notwendig, die Ge-
meindeverordnung über die 
Führung des Recyclinghofes 
Schenna abzuändern. Ein 
weiterer Tagesordnungs-
punkt betraf die Genehmi-
gung der neuen Verordnung 
über die Bewirtschaftung 
der Hausabfälle und der die-
sen gleichartigen nicht ge-
fährlichen Sonderabfälle. 
Mit Gemeinderatsbeschluss 
hat die Gemeinde Schenna 
im Jahr 2015 die Verordnung 
über die Zwangseintreibung 
der Einnahmen der Gemein-

de und den entsprechenden 
Dienstleistungsvertrag ge-
nehmigt und die Südtiroler 
Einzugsdienste AG (SEDAG) 
mit der Zwangseintreibung 
von steuerlichen und nicht 
steuerlichen öffentlichen 
Einnahmen beauftragt. Der 
Dienstleistungsvertrag wur-
de nun an die neuen gesetz-
lichen Bestimmungen ange-
passt. Damit verbunden war 
die Überarbeitung der Ver-
ordnung über die Zwangs-
eintreibung der Einnahmen 
der Gemeinde Schenna. Un-
ter anderem wurde die Re-
gelung des Verfahrens zur 
Gewährung von Ratenplänen 
geändert. Wer sich eingehen-
der über die verschiedenen 
Gemeindeverordnungen in-
formieren möchte, hat die 
Möglichkeit, diese auf der 
Gemeindehomepage einzu-
sehen. 
Es folgte die Genehmigung 
des Grundsatzbeschlusses 
betreffend die straßenunab-
hängige öffentliche Trans-
portverbindung (Standseil-
bahn) zwischen den Gemein-
den Meran, Schenna und 
Tirol. Die Landesverwaltung 
hat die Gemeinden aufge-
fordert einen Grundsatzbe-
schluss zu fassen, mit dem 
die grundsätzliche Befür-
wortung des Projektes, der 
bevorzugte Standort für Tal- 
und Bergstation sowie die 
Präferenzen zur Mittelstation 

unter Beachtung der entspre-
chenden Auswirkungen auf 
den Trassenverlauf ausge-
sprochen werden. Außerdem 
sollten Ansprechpartner auf 
Gemeindeebene für die wei-
tere Projektabwicklung nam-
haft gemacht werden. Nach 
eingehender, erschöpfender 
Diskussion über das Pro- und 
Contra wurde der Grund-
satzbeschluss für den Bau 
der Standseilbahn mit 13 Ja-
Stimmen und 2 Nein-Stim-
men (Hannes Dosser und 
Irene Öttl) genehmigt. Der 
Gemeinderat hat hierbei fest-
gehalten, dass Voraussetzung 
für die Realisierung des Pro-
jektes die Umsetzung eines 
weiterführenden Mobilitäts-
konzeptes in Schenna ist, das 
derzeit in Ausarbeitung ist. 
Es wurde auch festgehalten, 
dass es sich beim Projekt um 
ein Landesprojekt handelt, 
das mit finanziellen Mitteln 
des Landes finanziert wird. 
In der Nutzung ist es Teil 
des öffentlichen Personen-
nahverkehrs (Südtirol-Pass). 
Hinsichtlich der Bergstation 
spricht sich der Gemeinderat 
für eine Realisierung in der 
„Prairer“-Wiese aus. Hin-
sichtlich der Mittelstation 
spricht sich der Gemeinderat 
für eine Realisierung in der 
Nähe des Fußballplatzes von 
Schenna aus. Hinsichtlich 
des Trassenverlaufs sprach 
sich der Gemeinderat für die-

jenige Trasse aus, die vom 
Land als am Landschafts-, 
Umwelt-, Nutz- und Wohn-
flächenschonendsten und als 
technisch am sinnvollsten 
erachtet wird. Die Lebens-
qualität der Anwohnerinnen 
und Anwohner und die Be-
dingungen für die Bewirt-
schaftbarkeit der landwirt-
schaftlichen Gründe müssen 
dabei bei der Projektplanung 
berücksichtigt werden. Auch 
die zukünftige Verlängerung 
bis zum Bahnhof Meran soll 
gewährleistet und bei der 
Planung mit berücksichtigt 
werden. Die Bürgermeisterin 
Annelies Pichler und der Vi-
zebürgermeister Sepp Mair 
wurden als Ansprechpart-
ner der Gemeinde Schenna 
für das Projekt bestätigt. Im 
Grundsatzbeschluss wurde 
auch festgehalten, dass der 
Gemeinde auch in der zu-
künftigen Projektierungs- 
und Ausführungsphase ein 
Mitspracherecht zuerkannt 
werden muss.
Abschließend bedankte sich 
die Bürgermeisterin Annelies 
Pircher bei ihrem Gemeinde-
ausschuss, dem Gemeinderat 
und der Gemeindesekretärin 
für die konstruktive Zusam-
menarbeit im Jahr 2023 und 
wünschte sich auch für die 
kommenden Jahre, eine gute 
Zusammenarbeit zum Wohle 
der Bürgerinnen und Bürger 
unserer Gemeinde.	   SW

Die Sanierung der Grundschule Schenna schreitet planmäßig 
voran.

Die Vereine und Körperschaften werden mit über € 300.000 un-
terstützt, im Bild die Musikkapelle Schenna.
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Vollversammlung des Tourismusvereins Schenna 

Auf der 33. Vollversammlung 
des Tourismusvereins Schen-
na am Dienstag, den 23. Jän-
ner 2023, ließen der Präsident 
Stefan Pföstl, die Ausschuss-
mitglieder und der neue Di-
rektor Stefan Kaserbacher 
das abgelaufene Tourismus-
jahr 2023 im Bürgersaal des 
Vereinshauses Unterwirt 
nochmals Revue passieren 
und gaben gleichzeitig einen 
Ausblick auf die Vorhaben 
der anstehenden Saison 2024.
Trotz des zweiterfolgreichs-
ten Jahres für den Tourismus-
verein Schenna hat sich das 
Buchungsverhalten des Gas-
tes verändert und der Gast 
ist preissensibler geworden. 
Der Trend zeigt eine Vorver-
legung des Urlaubs von der 
Hauptsaison in die Nebensai-
son und einen Wechsel von 
höheren zu niedrigeren Ka-
tegorien bei der Unterkunft, 
so der Direktor Kaserbacher 
in seinem Rückblick. Zu den 
Stärken von Schenna zählen 
weiterhin die Einzigartigkeit 
und die vielfältigen Angebote 
sowie die hochwertigen Be-
triebe.

Wanderwege und 
Beschilderung 
Im vergangenen Jahr hat der 
Tourismusverein einige grö-
ßere Arbeiten durchgeführt. 
Eine Herkulesaufgabe war 
dabei die Neubeschilderung 
des Wanderwegenetzes von 
März bis August mit 1.700 
neuen Wanderschildern. Die 
Realisierung der neuen Aus-
sichtsplattformen St. Geor-
gen und Mitterplatt und die 
Sanierung eines Teilstücks 
auf dem Schenner Waalweg 
sind sehr gut gelungen. Die 
Verbesserung des Wander-
weges Schnugger-Zmailer, 
Grube-Gåmpm Alm und des 
Radweges auf die Videgger 
Assen und am Riffianerweg 
sind eine Bereicherung für 
das Wander- und Radange-
bot in Schenna. Mit großer 
Freude berichtete Walter 
Dosser auch von der Fer-
tigstellung des Wein- und 
Apfelweges „Bacchus & Po-
mina“. Für 2024 werden die 
Instandhaltung der Zäune 
und Ruhebänke in den hö-
heren Lagen und die Neu-
gestaltung der Blumenbeete 

am Ortseingang in Angriff 
genommen. 

Events 2023 und 
Highlights 2024
Auch das Veranstaltungs-
angebot mit den vielen gro-
ßen und kleinen Events trägt 
entscheidend zur Positionie-
rung von Schenna bei. Tho-
mas Hölzl nahm in seinem 
Bericht kurz Stellung zu den 
verschiedenen Highlights, 
wie das Südtiroler Gin & 
Tonic Festival „Cause i’am 
G&T“, die Matinée und das 
Freilichttheater im Schloss 
Goyen, die Südtirol Classic 
Schenna, der Schenna Day 
auf dem Pferderennplatz, die 
Veranstaltungsreihe „Wild, 
Wein & Gesang“, der Berg-
advent beim Taser und das 
Charity Concert im Schloss 
Schenna. Direktor Stefan 
Kaserbacher stellte der Ver-
sammlung auch kurz die 
neuen Highlights 2024, wie 
die Schenna e.motion von 
23.-26. Mai, Lach Ma(h)l mit 
Luis von Südtirol am 15. März 
und „Lumagica“ im Winter 
2024/25 in den Gärten von 
Schloss Trauttmansdorff vor.

Digitalisierung und 
Schenna-App
Im digitalen Bereich ist 
Schenna hervorragend po-
sitioniert. Die Entwicklung 
reicht von traditionellen In-
ternetseiten bis hin zur er-
folgreichen Schenna-App mit 

mehr als 140.000 Downloads. 
Im Frühjahr erscheint ein 
Update, das die Integration 
von E-Ladestationen, erwei-
terte Filtermöglichkeiten 
für Events und weitere Opti-
mierungen mit sich bringt. 
Darüber hinaus pflegt der 
Tourismusverein eine akti-
ve Präsenz auf den Social-
Media-Plattformen Facebook 
und Instagram, berichtete 
Markus Steiner den Mitglie-
dern. 

Marketing und PR
Zu den Kernaufgaben des 
Tourismusvereins gehören 
die Entwicklung und Ausar-
beitung von Marketingstra-
tegien und die Umsetzung 
dieser. Das Ziel ist die Stei-
gerung der Bekanntheit und 
Begehrlichkeit der Urlaubs-
destination Schenna. Rita 
Unterthurner informierte 
die Versammlung über die 
IDM-Kampagnen, die Lokal-
werbung und auch die Be-
werbung von Schenna als at-
traktiven Arbeitsort mit Job & 
Fun. Das neue Schenna Ma-
gazine 2024 enthält wieder 
viele spannende Geschichten 
und großartige Persönlich-
keiten. 

Enkeltauglichkeit und 
Nachhaltigkeit 
Eine eigene Arbeitsgruppe 
bemühte sich verstärkt um 
das Thema Nachhaltigkeit 
und Franz Mair appellier-

Das Tourismusjahr 2023 war geprägt von bedeutsamen 
Veränderungen und Herausforderungen. 190.220 Gästean-
künfte, 1.081.958 Nächtigungen und eine Aufenthaltsdauer 
von 5,7 Tagen belegen den guten Saisonverlauf. Schenna ist 
weiterhin ein sehr beliebtes Reiseziel, aber dennoch blei-
ben die Auswirkungen der wirtschaftlichen Unsicherheit in 
Deutschland nicht unbemerkt. 

Der Präsident des Touris-
musvereins Schenna, Stefan 
Pföstl, blickte auf ein erfolgrei-
ches Tourismusjahr zurück.

Direktor Stefan Kaserbacher 
bedankte sich bei allen, die 
täglich zum Erfolg des Tou-
rismusvereins beitragen.

Viele Mitglieder waren der Einladung zur Vollversammlung 
des Tourismusvereins ins Vereinshaus gefolgt. 
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te an die Gastwirte, sich mit 
der Zertifizierung in Zusam-
menarbeit mit der IDM zu 
beschäftigen, da diese den 
Betrieben einen Mehrwert 
garantiert. Dabei haben sich 
schon die Pioniere im Touris-
mus Überlegungen gemacht, 
wie sie die Zukunft ihrer 
Enkel mitgestalten können. 
In diesem Zusammenhang 
kritisierte Franz Mair die Ab-
lehnung der Standseilbahn 
Schenna-Meran durch die 
Stadtgemeinde Meran.

Mobilität und Erreichbarkeit
Die Mobilität stellt den Tou-
rismusverein Schenna in den 
nächsten Jahren vor große 
Herausforderungen, so der 
Präsident Stefan Pföstl in 
seinem Bericht. Attraktive 
Verkehrsanbindungen und 
Anreisemöglichkeiten, ins-
besondere der Reisebus von 
München nach Schenna, der 
Südtirol Express, der Shutt
leservice „Südtirol Transfer“ 
und die Direktflüge mit Sky-
Alps nach Bozen sind von 
großer Wichtigkeit. Direktor 
Kaserbacher ergänzte dazu, 
dass ab Frühjahr das rein 
elektrische Schenner Bürger
auto zur Verfügung stehen 
wird. Weitere Themen wa-
ren der Südtirol Guest Pass, 
die Potenzierung der Linie 
231 Schenna-Meran und der 
Ski- und Wanderbus Schen-
na. Enttäuscht zeigte sich 
der Präsident über die Absa-
ge des Projektes der Stand-

seilbahn. Lobend erwähnte 
Pföstl die Zusammenarbeit 
mit den Bauern, explizit die 
Plakataktion gegen den Wolf. 

Finanzierung und Bilanz
Der Präsident der Rech-
nungsprüfer, Dr. Franzis-
kus Dosser, berichtete den 
Mitgliedern, dass das wirt-
schaftliche Ergebnis 2023 
als zufriedenstellend ein-
gestuft werden kann. In der 
Abschlussrechnung des 
Tourismusvereins scheinen 
Einnahmen von 2.748.773,94 
Euro auf, die Ausgaben be-
laufen sich auf 2.788.571,67 
Euro – die Bilanz per 
31.12.2023 schließt nach 
Berücksichtigung aller Ab-
schreibungen, Rückstellun-
gen sowie Steuern mit einem 
Verlust von 39.797,73 Euro. 

Die geehrten MitarbeiterInnen Cornelia Reiterer, Tanja Egger, Enzo Zavagnin und Andreas Dos-
ser mit Präsident Stefan Pföstl und Hansjörg Ainhauser

Schenna ist die Sonnenterrasse oberhalb von Meran. Schenna und das charmante Ortszentrum

Einige touristische Kennzahlen 2023:

Beherbergungsbetriebe 249

Gästebetten 6.355

Nächtigungen 1.081.958 

Ankünfte 190.220

Vollbelegungstage 173

Herkunftsländer 
der Gäste

Deutschland: 80,37 % 
Schweiz 7,40 %
Italien: 5,87 %
Österreich: 3,12 %
Benelux: 1,89 % 
und andere 1,35 %

Aufenthaltsdauer 5,7 Tage

Gästeehrungen 2023 581

Geehrte Schenna-Gäste insgesamt 40.187

Schenna-Fans auf Facebook 140.812

Schenna-Follower auf Instagram 12.200

Downloads der Schenna-App 141.151
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Ehrung langjähriger Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
Ein Höhepunkt der Ver-
sammlung war die Ehrung 
langjähriger MitarbeiterIn-
nen: Andreas Dosser wur-
de für 30, Tanja Egger und 
Cornelia Reiterer für 20 und 
Enzo Zavagnin für 15 Jahre 
im Tourismusverein Schenna 
geehrt. 

Bürgermeisterin Annelies 
Pichler bedankte sich für die 
sehr gute Zusammenarbeit 
mit dem Tourismusverein 
und erläuterte einige wich-
tige Projekte der Gemeinde-
verwaltung, wie die E-Lade-
stationen, die Kulturwochen 
Schenner Langes u.a. Zudem 
appellierte die Bürgermeis-

terin an alle BürgerInnen, an 
der Sprachgruppenzählung 
teilzunehmen. 
 
IDM-Präsident und HGV-
Ortsobmann Hansi Pichler 
zeigte sich erfreut über das 
erfolgreiche Tourismusjahr 
in Schenna und Südtirol. 
Pichler betonte die Wichtig-
keit der Nachhaltigkeitszer-
tifizierung der Betriebe und 
nahm zu weiteren Themen 
Stellung, wie die Anreise (Sa-
nierung der Luegbrücke), die 
Internationalisierung, die 
Standseilbahn, die Radan-
bindung Schenna-Meran 
und die Arbeitssicherheit. 

Dank
Ein Großteil des touristi-
schen Angebotes ist nur 
durch die Zusammenarbeit 
von Sponsoren möglich. In 
diesem Zusammenhang be-
dankte sich der Präsident 
Stefan Pföstl vor allem bei der 
Raiffeisenkasse Schenna, der 
Gemeinde Schenna, der Fa-
milie Spiegelfeld von Schloss 
Schenna und natürlich bei 
allen Vereinen, die Schenna 
zu einem lebendigen Ort ma-
chen, für ihre Unterstützung. 
Abschließend wünschte der 
Präsident allen Tourismus-
treibenden eine gute Saison 
2024 und lud alle Mitglieder 
ein, sich beim Buffet nach 

Die Mannschaft des Tourismusvereins Schenna

einer interessanten Vollver-
sammlung zu stärken und 
auszutauschen. Einen ab-
schließenden Dank richtete 

er auch an die Kellerei Meran 
Burggräfler für den kostenlo-
sen Ausschank der erlesenen 
Weine. 

Schenna e.motion 

Das Bienenhaus auf dem Wein- und Apfelweg „Bacchus & Po-
mina“

Für viele Dinge nehmen wir uns Zeit. 
Der Gebetssonntag, am 18. Februar 2024 ist eine 

Einladung, sich Zeit für sich und für Gott zu nehmen. 

Samstag, 17.2.
18.00 Uhr: 	 Vorabendgottesdienst mit Oma, Opa u. Kindern 

Sonntag, 18.2.
10.00 Uhr: 	 Feierliche Hl. Messe (Chor) 
14.30-15.00 Uhr 	 Aussetzung des Hl. Brotes
	 Rosenkranz (Josef Pöhl) 
15.00-15.30 Uhr	 Stille Anbetung 
15.30-16.15 Uhr	 Gebet mit Gestaltung von zwei Firmgruppen 
16.15-16.45 Uhr	 Rosenkranz (Jossi Klotzner) 
16.45-17.00 Uhr	 Stilles Verweilen im Glockengeläute 
17.00 Uhr 	 Schlussandacht mit eucharistischem Segen 

Zu sich und zu Gott kommen 
Einladung zum Gebetssonntag

Die „Stundenknieer“ werden gebeten, 
sich selbständig einzuteilen. 

Die Pfarrgemeinde von Schenna und Pfarrer Albert Pixner
laden alle Getauften herzlich ein.
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Feierliche Übergabe und Segnung der Carabinieri-Station
Am 10. Oktober 2023 fand 
die offizielle Übergabe und 
Segnung der neu errichteten 
Carabinieri-Station in Schen-
na statt. Der für den Nordos-
ten Italiens zuständige Gene-
ral Maurizio Stefanizzi und 
Landeskommandant Oberst 
Rivola begrüßten mit der 
Bürgermeisterin Annelies 
Pichler die zahlreichen Eh-
rengäste und Interessierten, 
darunter den Schenner Pfar-
rer Albert Pixner, den Cara-
binieri-Pfarrer Gianmarco 
Masiero, den Regierungs-
kommisär Vito Cusumano, 
die Landtagspräsidentin Rita 
Mattei, den Bezirkspräsiden-
ten und Altbügermeister Luis 
Kröll, den Schenner Gemein-
deausschuss, den Komman-
danten der FF Schenna Klaus 
Pföstl und die Unicef-Präsi-

dentin und Fahnenpatin Pa-
trizia Daidone.
General Maurizio Stefanizzi 
und Oberst Rivola bedankten 
sich in ihren Grußworten und 
Festreden, die zu großen Tei-
len in Deutsch gehalten wur-
den, für die Wertschätzung, 
die dem Dienst der Carabi-
nieri entgegengebracht wird. 
Die neue moderne Station 
und die tägliche gute Zusam-
menarbeit mit den Carabi
nieri vor Ort zeugen davon. 
Sie dankten besonders auch 
dem Altbürgermeister Luis 
Kröll, der dieses Projekt maß-
geblich in die Wege geleitet 
hat und bei der aktuellen 
Gemeindeverwaltung für die 
Realisierung. Bürgermeiste-
rin Annelies Pichler verwies 
in ihren Grußworten auf den 
Wert der Sicherheit für die 

Gemeinschaft; sie trage mit 
anderen Faktoren maßgeb-
lich zur Lebensqualität bei. 
Die kontinuierliche Präsenz 
und der ständige und einfa-
che Kontakt zu den Carabi-
nieri im Dorf seien ein großer 
Mehrwert. Sie bedankte sich 
bei allen, die bei der Realisie-
rung der Station ihren Beitrag 
geleistet haben. Die Gemein-
de Schenna habe insgesamt 
fast 2,5 Millionen Euro in die 
energetische Sanierung, in 
die Verbesserung der gesam-
ten Struktur und eben auch 
in die Realisierung der Cara-
binieri-Station investiert. Die 
gemeinsame Nutzung und 

Zusammenarbeit – auch im 
Rahmen der Umbauarbeiten 
– mit der örtlichen Feuer-
wehr funktioniere sehr gut. 
Besonders bedankte sich die 
Bürgermeisterin beim Cara-
binieri-Kommandanten von 
Schenna Omar Mazzon und 
seinem Team für die gute Zu-
sammenarbeit.
Die Feier folgte einem genau 
festgelegten Protokoll und 
endete mit der festlichen 
Banddurchschneidung vor 
dem Eingang zur Station. Für 
die musikalisch hochwertige 
Begleitung war die Fanfare 
des 3. Regiments Lombardei 
angereist.

Zahlreiche Ehrengäste verfolgten das genau festgelegte Zere-
moniell.

Pfarrer Alber Pixner und der Pfarrer der Carabinieri Gian-
marco Masiero segneten das Gebäude.

Die Fanfare des 3. Regiments Lombardei

Öffentlichen Bibliothek Schenna 
Vorlesestunde

In der nächsten Vorlesestun-
de geht es um die ängstliche 
Elise, die immer daheimbleibt 
und nie Besuch bekommt. Ei-

nes Tages öffnet sie das Zim-
merfenster zum Lüften und 
es fliegt etwas Komisches he-
rein. In der Nacht macht sie 
kein Auge zu und am nächs-
ten Tag klopft auch noch ein 
Junge an ihre Tür. Emil stellt 
Fragen und auf wundersame 
Weise verändert sich das Le-
ben von Elise…
„Der Besuch“ von Antje 
Damm aus dem Moritz Verlag 
wird am Samstag, den 2. März 
2024 um 9.30 Uhr in der Bib-
liothek Schenna vorgelesen. 
Das Bibliotheksteam freut 
sich, wenn ihr wieder mit da-
bei seid!
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Weihnachtsfeier im Altersheim Schenna
Es ist immer wieder berüh-
rend, wenn sich die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
gemeinsam mit den Freiwil-

ligen auf den Weg machen, 
um den Bewohnern unseres 
Altersheimes ein schönes 
Weihnachtsfest zu gestalten. 

Weihnachtsgedanken (von Helga Karlegger)

Wenn sie wieder kimp vom Johr die schianschte Zeit,
joa når hobn sie’s wieder genätig die Leit.
Sie muanen grod sie miaßn kafn und rennen,
dass sie joa a nit zu kurz kemmen.
Nikolaus, Keksler, Lebkuchn liegn schun bereit,
und dess ålls lång vor der schian Weihnåchtszeit.
Als Kind woaß i, håt man se lång schun amerst drau gfreit,
man håt’s gekriag zu seiner Zeit.
An groaßn Wert håt’s ghåb-,
und ban Genießn håt man se Zeit glåt.
Des mit heint, mit’n Genießn und’n Wårtn,
isch fåscht niamer auszadrucken mit Wortn.
Ålls håt an åndern Wert a ånders Gsicht,
vergessn fåscht des Groaßartige von der 
schian Weihnåchtsgschicht!
Vom Kekslerbåchn, von Christbam ziarn,
Weihnåchtslieder unstimmen und musiziern,
Adventkrånz binden, seine Kerzn zinden, 
Vorfreide, groaße Sehnsucht noch der schianen 
Heiligen Nåcht,
de ins bringen soll die Packtler und der Welt 
Erlösung ausmåcht.
Låssmer ins wieder instimmen und zrugg in a 
friedliche Zeit bringen,
wo åndre Werte nou wichtig sein,
bei Tee, Keksler und Kerznschein.
Wo die Muater nou huaml tut
und die Packtler verstekt recht guat. 
Wo wianig nuo viel isch,
es muaß nit voll sein der Gobntisch.
Wos sich in deinem Herz drin tuat,
ob du’s a augraumb håsch recht guat,
damit’s Jesukindl a würdig find,
wenn’s nåcher zu dir kimp.
Sein Gebournwerdn in dir,
isch Gschenk meahr als gnuag – glab mir!
Und sein Friedn und deine Freid,
in der Familie mit deine Leit,
sell isch der wohre Inbegriff von der schian Weihnåchtszeit,
denn se heint leider gånz vergessn die Leit.
Weil insre Welt ausgricht isch afn Konsum und Wohlstånd,
verloren geat der gsunde Menschenverstånd,
man muant, man muaß miit mit der Zeit,
wer nicht ausgib hoaßt’s der håt an Geid.
Låsst enk nit mitreißn mit den fålschn Glånz 
und den Blendn, måcht enk vom Herz aus auf, 
um den echten Weihnåchtsglånz zu fendn.
Der gib wohre Freid und Friedn,
nåcher – joa nåchr isch wieder Weihnåchten auf 
Erden herniedn.

Heuer fand die Weihnachts-
feier am 20. Dezember statt. 
Wie immer waren Angehöri-
ge und Freiwillige eingeladen 
mitzufeiern. Es gab Grußwor-
te der Gemeindevertreter, be-
sinnliche Worte des Herrn 
Pfarrer, es wurde gesungen, 
gebetet und gut gegessen. An 
die Heimbewohner wurden 
kleine Weihnachtsgeschenke 
verteilt. Die Altersheimver-
waltung überraschte auch 
die Freiwilligen mit einem 
schönen Geschenkskorb. 
Die Pfarrcaritas bedankte 
sich ebenso bei den freiwil-
ligen Helfern mit einem Zy-
klamenstöcklein und einem 
Weihnachtsgruß der Pfarr-
gemeinde. Zur Freude der 
Altersheimbewohner und der 

Gäste trug Frau Helga Karleg-
ger, deren Mutter Frieda auch 
im Altersheim lebt, besinnli-
che, nachdenklich stimmen-
de Weihnachtsgedanken vor. 
Es war wiederum ein schönes 
Weihnachtsfest in unserem 
Altersheim. Die Altersheim-
verwaltung der Bezirksge-
meinschaft, die Gemeinde-
verwaltung und die Dorfge-
meinschaft wünschen den 
Heimbewohnerinnen und 
Heimbewohnern ein geseg-
netes Jahr 2024 und bedan-
ken sich bei allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern so-
wie bei unseren Freiwilligen 
für den wunderbaren Dienst, 
der Tag für Tag geleistet wird. 
Danke!

SW

Ein Dankeschön an unsere Freiwilligen für die vielen guten Ta-
ten

Weihnachtsstimmung im Altersheim
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Der Bildungsausschuss Schenna
Ein Bildungsausschuss ist 
eine Arbeitsgemeinschaft der 
Vereine eines Dorfes, die es 
sich zum Ziel setzt, Weiterbil-
dung und Kulturinitiativen 
im Dorf zu fördern und zu 
organisieren. Die Bildungs-
ausschüsse, insgesamt gibt es 
136 in Südtirol, wurden 1983 
gegründet und werden auf 
Basis eines eigenen Landes-
gesetzes in Form einer Quo-
te pro Einwohner finanziert, 
sofern alle gesetzlichen Vor-
aussetzungen erfüllt werden. 
So ist genau geregelt welche 
Art von Veranstaltungen und 
Ausgaben gemacht werden 
können.
Verpflichtend setzt sich der 
Ausschuss aus jeweils einer 
Vertretung der Schule, der 
Bibliothek und der Gemein-
de zusammen und außerdem 
aus Vereinen, welche sich für 
Bildungsarbeit im Dorf ein-
setzen. Zusätzlich können 
Einzelpersonen Mitglieder 
werden. Zu den Aufgaben des 
Ausschusses gehören eigene 
Projekte und Veranstaltun-
gen, unterstützende Maß-
nahmen, Zusammenarbeit 
mit den Mitgliedsvereinen 
und Koordinierungstätigkeit. 
In Schenna ist der Bildungs-
ausschuss, wie vielerorts, 
außerdem der Träger der von 
Gemeinde und Raiffeisen-
kasse finanzierten Dorfzei-
tung.
Der Arbeits-Ausschuss setzte 

in den letzten drei Jahren wie 
folgt zusammen: Annelies 
Pichler – Vertretung der Ge-
meinde (Vorsitzende), Sabi-
ne Gamper (Stellvertreterin), 
Erika Pircher (Schriftführe-
rin), Dagmar Verant – Vertre-
tung des Familienverbands 
und der Schule (Kassiererin), 
Heidi Mitterhofer – Vertre-
tung des Pfarrgemeinderates, 
Maria Mairhofer – Vertre-
tung der Bibliothek, Judith 
Klotzner und Gerda Gögele. 
Mitglieder sind zudem die 
Bäuerinnenorganisation, die 
Katholische Jugend, die Frau-
enbewegung, der Familien-
verband, der Kirchenchor, 
der KVW, die Pfarrgemeinde, 
der Verein für Kultur- und 
Heimatpflege und die Volks-
bühne. Zeno Klotzner und 
Martina Kofler prüfen seit 
Jahren als Rechnungsreviso-
ren die finanziellen Ein- und 
Ausgänge.
Am 19. Jänner 2024 lud der 
Bildungsausschuss zu seiner 
36. Jahreshauptversamm-
lung ein. Außer Maria Mair-
hofer, Gründungsmitglied 
und Vertretung der Biblio-
thek, welche nach 36 Jahren 
ehrenamtlicher Tätigkeit 
im Bildungsausschuss nicht 
mehr zur Verfügung stand, 
stellten sich alle Ausschuss-
mitglieder wieder der Wahl 
und wurden von der Vollver-
sammlung gewählt.
Stellvertretend für die vielen 

Veranstaltungen, hier eine 
kleine Übersicht über die 
Tätigkeit des Bildungsaus-
schusses im abgelaufenen 
Arbeitsjahr:
–	 Unterstützung bei Kursen, 

wie Bewegung bis ins Al-
ter, Gesundheitsgymnas-
tik, Flurnamenwanderung, 
Autorenlesungen…

–	 Mitorganisation des Neu-
jahrstreffens und der Dan-
kesfeier für die ehrenamt-
lich Tätigen in der Gemein-
de

–	 Trägerschaft der Kulturwo-
chen Schenner Langes

–	 Beteiligung am Schenner 
Langes mit mehreren Ver-
anstaltungen (u.a. Gestal-
tung des Tags der Frau und 
Veranstaltung Kinderlan-
ges, Veranstaltung in Zu-
sammenarbeit mit Klima-
team)

–	 Organisation und Durch-

führung des Zweite-Hand-
Markts und Messung des 
ökologischen Fußabdru-
ckes

–	 Vortrag zum Thema Künst-
liche Intelligenz

–	 Organisation in Zusam-
menarbeit mit Gemeinde 
und Tourismusverein des 
Aktionstages gegen Gewalt 
an Frauen

–	 Weihnachtslesung mit Mu-
sik

–	 Aktion Geschenkebaum 
für das Altenheim

–	 Teilnahme an überge-
meindlichen Netzwerktref-
fen

Sowohl vom Bildungsaus-
schuss als auch von den Mit-
gliedsvereinen sind für das 
Jahr 2024 wieder viele Veran-
staltungen geplant und alle 
freuen sich auf zahlreiche Be-
sucher und eine rege Beteili-
gung der Dorfbevölkerung.

JK

Am Vormittag Besichtigung der Oberschule 
für Landwirtschaft in Auer und anschließend 

gemeinsames Mittagessen im Ansitz Liebenstein. 
Am Nachmittag Führung in der 

Lederhosen-Schneiderei in Salurn.

Abfahrt um 9.00 Uhr bei der Feuerwehrhalle Schenna
Anmeldung bis 12. März bei Philipp Weger 

unter Tel. 333 4322075

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!

Ausflug der Bauern von Schenna
Samstag, 16. März 2024
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„Wir sind für euch da, ihr seid nicht allein!“
Bauernbund-Direktor Siegfried Rinner bei der Jahresversammlung der Schenner Bauern

Was letztes Jahr gut ange-
nommen wurde, sollte auch 
dieses Jahr wieder angeboten 
werden: So fand auch heuer 
der Winter-Schenner-Markt 
an einem Samstag statt und 
in diesem Rahmen lud der 
Ortsbauernrat wiederum zu 
seiner Jahresversammlung 
ein.
Ortsobmann Philipp Weger 
konnte zur Vollversammlung 
am 13. Jänner zahlreiche Bau-
ern und Bäuerinnen sowie 
eine Reihe von Ehrengästen 
begrüßen. Besonders freute 
sich der Ortsobmann, dass 
Siegfried Rinner, der Direktor 
des Südtiroler Bauernbundes 
Zeit gefunden hatte, zu ei-
nem Vortrag nach Schenna zu 
kommen. 
Zu Beginn gab Philipp We-
ger einen kurzen Rückblick 
auf das Landwirtschaftsjahr 
2023, das von hohen Ener-
giekosten und Arbeitskräfte-
mangel geprägt war. Ebenso 
waren markante Wetterereig-
nisse und die Ausbreitung des 
Borkenkäfers immer wieder 
Thema bei den Bauern. Das 
vergangene Jahr war auch ein 
Wahljahr: Im Herbst wurde 
ein neuer Landtag gewählt 
und beim Bauernbund gab es 
Neuwahlen auf Orts- und Be-
zirksebene. Zudem wurden 
die Höfekommissionen neu 

bestellt. Auch Bauernbund-
Direktor Siegfried Rinner 
ging in seinem Vortrag zu-
erst auf die Landtagswahlen 
und die Bildung der neuen 
Landeregierung ein, die der 
Bauernbund als Interessens-
vertreter natürlich mit Span-
nung verfolgt. Mit Genug-
tuung berichtete Siegfried 
Rinner von einer Reihe von 
Unterstützungsmaßnahmen, 
die im neuen Regierungspro-
gramm enthalten sind. Dann 

sprach er mehrere Themen 
an, die unter der Bevölkerung 
teilweise sehr kontrovers dis-
kutiert werden und daher in 
den Medien immer wieder 
präsent sind, wie etwa eine 
Bestandsregulierung beim 
Großraubwild oder der Bau 
von Speicherbecken. Für den 
Bereich Wirtschaft wünscht 
er sich, dass noch mehr ins 
Marketing investiert wird. So 
wie es die Obstwirtschaft mit 
der Sortenerneuerung vor-

gemacht hat, muss nun auch 
im Bereich Milchwirtschaft 
etwas getan werden, forderte 
der Bauernbund-Direktor. 
Weiters ermutigte er die Bau-
ern und Bäuerinnen, sich für 
einen Zu- oder Nebenerwerb 
zu interessieren und dabei 
die Beratung und Unterstüt-
zung durch den Bauernbund 
zu nutzen. Dies gilt besonders 
für den Bereich „Erneuerbare 
Energien“, für den es im Bau-
ernbundbüro in Bozen eine 

Im Anschluss an die Versammlung gab es einen „Weißen“, den 
die Bauernjugend aufschenkte.

Der neu gewählte Ortsbauernrat mit den Referenten der heurigen Jahresversammlung: 
hinten v.l.: Bauernbund-Direktor Siegfried Rinner, Markus Kralik–Gurter, Georg Pircher–Ober-
hauser, Elmar Prünster–Wieser, Stefan Kofler–Lechner, Josef Pircher–Krebis, Bauernbund-Be-
zirksleiter Stefan Ganner; vorne v.l.: Jonas Thaler–Dosser, Hannes Dosser–Prünster, Philipp We-
ger–Moar am Ort und Bauernjugend-Obmann Florian Pircher–Stafer

Die Bäuerinnen hatten wieder ein tolles Kuchenbuffet vorbe-
reitet. 
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sehr gute Beratung gibt. Um 
bei Änderungen oder Neue-
rungen, wie sie nun in Bezug 
auf die Arbeitssicherheit in 
Ausarbeitung sind, immer 
auf dem Laufenden zu sein, 
sollen die Bauernbundmit-
glieder fleißig den „Landwirt“ 
lesen, so Siegfried Rinner. 
Ebenso stehen die Mitarbei-
ter in den Bezirksbüros den 
Bauern hilfreich zur Seite. 
„Wir sind für euch da. Ihr seid 
nicht allein!“ Mit dieser Zu-
sage an die Schenner Bauern 
und Bäuerinnen schloss Bau-
ernbund-Direktor Siegfried 
Rinner seinen Vortrag. 
Auch Bezirksleiter Stefan 
Ganner informierte die Ver-
sammlung über verschiede-
ne Neuerungen, welche die 
Landwirtschaft betreffen und 
verwies einmal mehr auf die 
Unterstützung durch das Be-
zirksbüro. 
Georg Salzburger, Stations-

leiter der Forststation Meran, 
der bei der Jahresversamm-
lung im Vorjahr einen Vortrag 
über den Borkenkäfer-Befall 
gehalten hatte, zeigte sich 
sehr zufrieden mit der durch-
geführten Holzbringung der 
sogenannten Käferbäume. 
In Schenna wurden 65% der 
befallenen Fichten aus dem 
Wald geholt. Er hofft, dass der 
Einsatz der Waldbesitzer an-
hält, um das Problem in ab-
sehbarer Zeit in den Griff zu 
bekommen.
Nach den Grußworten von 
Bürgermeisterin Annelies 
Pichler und dem Präsidenten 
des Tourismusvereins, Stefan 
Pföstl, war noch Zeit für eini-
ge Fragen aus dem Publikum. 
Mit guten Wünschen für das 
Landwirtschaftsjahr 2024 
schloss Ortsobmann Philipp 
Weger die Jahresversamm-
lung. 			     BW

E-Bike-Test
Die Gemeinde Schenna startet in Zusammenarbeit mit 
dem Klimateam das Projekt E-BIKE-TEST. Von März bis 
Oktober stellt die Gemeinde 10 E-Bikes leihweise für ei-
nen Monat zur Verfügung. Als Kostenbeitrag werden 50€ 
verrechnet. Die Ansuchen werden in der Gemeinde ein-
gereicht. Das Antragsformular ist ab 20. Februar auf der 
Homepage der Gemeinde www.schenna.eu abrufbar.
Folgende Voraussetzungen sind notwendig:
–	 Volljährigkeit
–	 Wohnsitz in der Gemeinde Schenna
–	 Nutzung für den Weg zur Arbeit oder zur Schule bzw. 

Begleitung der Kinder zur Schule oder zum Kindergar-
ten

–	 gültige Haftpflichtversicherung

Mach mit! 
Fahrradfahren fördert 
die Gesundheit und hilft uns, 
das Verkehrsaufkommen 
im Dorf zu reduzieren.

Erfolgreiches Dorfvereineschießen

Mit der Preisverteilung fand 
das 47. Dorfvereineschie-
ßen der Schützenkompanie 
seinen Abschluss. Während 
der neun Schießtage nah-
men insgesamt 202 Schüt-
zen und Schützinnen daran 
teil und 28 Vereine kamen in 
die Wertung. Aber nicht nur 
der Schießsport, sondern 
auch das Kartenspielen und 
das Ratschen kamen nicht 
zu kurz. Das heurige Schie-
ßen stand unter dem Motto 
„Kriegerdenkmal“, wobei 
die Schießabzeichen und 
die Urkunden für die Verei-
ne damit geschmückt wur-
den. Die Entstehung und die 
Eckdaten dieses Denkmals 
fanden im Ladschreiben ei-
nen kurzen Abriss. In einem 

äußerst spannenden Wett-
kampf konnte sich in der Ver-
einswertung der Rodelclub 
vor den Bäuerlichen Senioren 
und der Freiwilligen Feuer-
wehr Schenna den 1. Platz 
sichern.
Die Schützenkompanie 
dankt allen Teilnehmern und 
Vereinen für die starke Be-
teiligung und gratuliert den 
Preisträgern in den verschie-
denen Kategorien mit einem 
kräftigen „Schützen Heil“!

Die Erstplatzierten (v.l.) in den Kat. Schützenklasse, Festschei-
be, Jugend, Vereine, Zöglinge, Pistole, Damen, Sportschützen, 
Altschützen und Veteranen
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Spruch zum Winter
Der Jänner 

isch der Holzverbrenner.
Und der Februar

måcht die Holzschupf laar.

!!
Genaue Gegensätze 

beim Wetter
Zwei Kalendertage zum Merken:

20. Jänner, hl. Sebastian, 
Wåscht, Waschtl

25. Juli, hl. Jakobus, Jågg, Jakob
Wos im Winter die Wåschteskälte,
isch im Summer die Jåggeshitze.
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Jahreshauptversammlung 
der bäuerlichen Senioren

Gut besucht war die Jahres-
hauptversammlung der bäu-
erlichen Senioren am 9.1.2024 
im Vereinshaus. Neben den 
zahlreichen Senioren konnte 
die Präsidentin Elisabeth Fla-
rer auch mehrere Ehrengäste 
begrüßen. Im Kassabericht 
und im Tätigkeitsbericht wur-
de auf die vergangenen vier 
Jahre zurückgeblickt. Neben 
Fahrten in Südtirol wurden 
auch Ausflüge nach Öster-
reich und in die Schweiz orga-
nisiert. Höhepunkt der Veran-
staltung war die Ehrung ver-
dienter Vorstandsmitglieder. 
So konnten Matthias Dosser-
Farmer für seinen 6-jährigen 
Einsatz, Albert Pircher-Stafer 
für seine 9-jährige Tätigkeit 
sowie Josef Almberger-Gruber 
für seine 12-jährige Arbeit im 
Vorstand geehrt werden. Als 

Schenner Langes 2024
Wo ist der Langes am schönsten? In Schenna!

Viele freuen sich nach der kal-
ten Jahreszeit auf den Früh-
ling. In unserem Dorf bringt 
der März nicht nur die ersten 
zaghaften blühenden Früh-
lingsboten, sondern gleich 
einen ganzen bunten Strauß 
an wunderbaren Veranstal-
tungen.
Der Schenner Langes 2024 
steht vor der Tür: 15 Vereine 
und Organisationen haben 14 
besondere Veranstaltungen 
geplant und freuen sich nun 
sehr auf zahlreiches Publi-
kum und Interessierte.
Die Dorfjugend kürt die einzig 
wahren Champions der Hir-
ne und Herzen, während die 
Musikkapelle ein frühlings-
haftes Hörerlebnis verspricht. 
Unsere passionierten Winzer 
führen in die spannende Welt 
der Schenner Weintradition 
ein, derweil Alt und Jung be-
schwingt in den Langes tan-
zen und Kinder alte und neue 
Spiele ausprobieren. Die Fas-

zination Berg macht sich un-
ser Alpenverein zum Thema, 
wie es hingegen zu Verände-
rungen im Tal durch den Tou-
rismus gekommen ist, will die 
Veranstaltung der Bibliothek 
wissen. Richtig lustig wird es 
bei den beiden Kabarettver-
anstaltungen:
Am Tag der Frau funktioniert 
im Klimakterium der scheue 
Rehblick nicht mehr, was den 
Luis von Ulten beim Lach 
Ma(h)l wohl nur wenig be-
unruhigt. Wunderbare, ganz 
besondere Stimmen erklin-
gen beim Sound of Südtirol, 
während die Musikerinnen 
und Musiker der Musikschule 
den sakralen Raum zum Er-
klingen bringen. Doch auch 
die Auseinandersetzung mit 
ernsten Themen scheut un-
ser Kulturfrühling nicht – der 
KVW machts vor.
Die Gemeindeverwaltung 
und die teilnehmenden Ver-
eine laden ganz herzlich ein, 
die Veranstaltungen zu be-
suchen und ein Teil davon zu 
werden.
Der Schenner Langes dauert 
vom 1. bis zum 17. März. Die 
kleine Eröffnungsfeier fin-
det am Freitag 1. März mit 
Beginn um 19 Uhr im Ver-
einshaus statt. Die Schenner 
Langes-Broschüre mit allen 
Informationen liegt dieser 
Dorfzeitung bei und kann on-
line unter www.schenna.eu 
heruntergeladen werden.
Noch Zweifel, wo der Langes 
am schönsten ist? In Schenna!

SCHENNER 
LANGES2024

Quiz|Konzerte|Weinverkostung 
Tanz|Film|Kabarett 

Spiele|Theater|Ausstellung ...

Gemeinde Schenna

ta
gr

au
m

.it

1.– 17. März

Die Geehrten Matthias Dos-
ser, Josef Almberger und Al-
bert Pircher 

Der neue Ausschuss der bäuerlichen Senioren

weiterer Tagesordnungspunkt 
stand die Bekanntgabe des 
Ergebnisses der Neuwahlen 
auf dem Programm. Die Brief-
wahl brachte folgendes Ergeb-
nis: neben Anna Maria Faller-
Baumgartner gehören Josef 
Raffl-Moar in Untertall, Elisa-
beth Flarer-Rieser, Matthias 
Pircher-Pårtner, Florian We-
ger-Innerrothal, Franz Pföstl 
und Franz Josef Mitterhofer-
Orlt dem Vereinsvorstand an.
Bei der ersten Ausschusssit-
zung wurden die Aufgaben im 
Verein wie folgt verteilt: 
Anna Maria Faller Präsiden-
tin, Josef Raffl Stellvertreter, 
Elisabeth Flarer Schriftführe-
rin, Franz Pföstl Kassier. 
Der scheidende Funktionär 
Josef Almberger, welcher seit 
Gründung des Vereins 2012 im 
Vorstand war, berichtet noch, 
wieviel Freude und Genug
tuung ihm das Ehrenamt in 
verschiedenen Gremien in den 
letzten 50 Jahren gegeben hat. 
Er möchte die Senioren dazu 
ermutigen sich einzubringen, 
es halte einen fit. Auch die 
Dorfbevölkerung wünscht 
den Senioren weiterhin eine 
erfüllende Tätigkeit und schö-
ne gemeinsame Stunden. 
Abschließend wurde der Film 
„Weiberleut“ gezeigt. Der 
Nachmittag klang bei einem 
gemütlichen Umtrunk und ei-
nem geselligen Beisammen-
sein aus. 

Spruch des Monats
Jeder der sich die Fähigkeit erhält, 

Schönes zu erkennen, 
wird nie alt werden.

Franz Kafka
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Im Gedenken an Maria Illmer Wwe. Pircher

Maria Illmer wurde am 23. 
März 1934 als zweites von 
fünf Kindern der Eheleute 
Maria und Johann Illmer am 
Koaserhof in Verdins gebo-
ren. 
„Midl“ – wie sie allseits ge-
nannt wurde – besuchte die 
Volksschule in Verdins und 
war eine fleißige und begab-
te Schülerin. Sie wäre gerne 
Lehrerin geworden, aber 
als einzige Tochter auf dem 
Koaserhof war ihr ein ande-
rer Weg vorgezeichnet. Sie 
musste – wie in den Nach-
kriegsjahren allgemein üb-
lich – bei fast allen Arbeiten 
in Haus, Stall und Hof tat-
kräftig mithelfen. Als junges 
Mädchen ist sie regelmäßig 
zu Fuß nach Schenna und 
übers Stickle Gassl bis nach 
Meran marschiert, um dort 
Butter und Eier zu verkau-
fen. Eine kleine Abwechs-
lung und Auszeit bot ab und 
zu eine Sommerfrische auf 
der Tallner Alm, von der sie 
später immer geschwärmt 
hat.
Midl besuchte mit großer 
Freude die Haushaltungs-
schule in Rotholz bei Inns-
bruck und erinnerte sich 
auch im Alter noch gerne 
an diese Zeit. Wie bereits 
zuvor ihre Mutter in Rom, 
war auch sie einige Zeit in 
der Ferne als Hausmädchen 
tätig. Bei einer vornehmen 

Familie in Mailand lern-
te sie die italienische Kü-
che kennen, und so kam sie 
nicht nur als vorzügliche Kö-
chin, sondern auch mit gu-
ten Italienischkenntnissen 
nach Verdins zurück. Später 
konnte sie beim bekannten 
Meisterkoch Hans Debeljak 
in Meran ihre Kochausbil-
dung abschließen. 
Auch musikalisch war Midl 
sehr begabt. Sie spielte auf 
der Zither, sang und tanzte 
in ihren jungen Jahren sehr 
gerne und war auch einige 
Zeit lang eine schneidige 
Marketenderin bei der Mu-
sikkappelle Schenna.
In den 1950er Jahren erbau-
ten ihre Eltern den Gasthof 
„Schön’ Aussicht“ mit Res-
taurant und Fremdenzim-
mern. Midl erzählte oft, wel-
che Müh’ und Arbeit es war, 
zusammen mit ihrem Vater 
und ihren Brüdern unzäh-
lige Steine für den Bau mit 
Pferdefuhren aus der nahe-
gelegenen Masulschlucht 
herbeizuschaffen. Nach 
der Fertigstellung kam ne-
ben der Hofarbeit noch die 
tägliche Arbeit in der Gast-
wirtschaft dazu. Viele Jah-
re stand Midl dort zusam-
men mit ihrer Mutter in der 
Küche und bediente in der 
Gaststube Einheimische, 
Urlaubsgäste und Ausflügler 
aus Meran.
Am 13. Februar 1960 hat sie 
Luis Pircher vom Gatterer-
hof geheiratet, aus deren 
Ehe sechs Kinder geboren 
wurden: Elisabeth, Christa, 
Anne Marie, Mathias, Luis 
und Martin. Ein trauriger 
Schicksalsschlag für die 
junge Familie war 1968 der 
plötzliche Kindstod des erst 
ein Jahr alten Sohnes Luisl. 
Vor allem Midl hat diesen 
schmerzlichen Verlust nie so 
richtig überwunden.
Bereits 1962 war die Pension 
„Panorama“ am Gattererhof 
erbaut worden. 30 Jahre lang 

hat Midl dort für die Haus-
gäste ausgezeichnet gekocht 
und nebenbei noch viele 
andere Arbeiten erledigt, 
wie z.B. die Kleidung ihrer 
Kinder selbst genäht und bis 
spät in die Nachtstunden die 
Gästekorrespondenz erle-
digt. In Erinnerung bleibt, 
dass in den ersten Jahren 
während der Hochsaison das 
Familienzimmer im Parterre 
als Urlaubsunterkunft ver-
mietet wurde und die Kinder 
verteilt im Dachboden un-
tergebracht waren. Im „Pan-
orama“ gab es aber auch vie-
le gesellige Abende und mit 
manchen Gästen entstand 
eine langjährige Freund-
schaft.
Wenn es die Zeit erlaubte, 
hat Midl sehr gerne die Alm-
hütten im Hirzergebiet er-
wandert oder ist nach Platt 
in Passeier gefahren, um 
ihre Kinder zu besuchen, die 
dort ihre Sommerfrische ver-
brachten. Eine kleine Auszeit 
gönnte sie sich manchmal 
bei Meeraufenthalten mit 
ihren ältesten Töchtern – zu-
erst in Grado, später in Jeso-

lo. Nach Saisonende fuhr sie 
oft und gerne mit ins Pitztal, 
wo sie ihren Mann Luis auch 
auf der Gamsjagd begleitete. 
1992 haben Luis und Midl 
die Pension Panorama über-
geben und sind ins neu er-
richtete Eigenheim am Gat-
tererhof gezogen. Leider ist 
Luis Pircher im Alter von nur 
62 Jahren durch einen tragi-
schen Traktorunfall ums Le-
ben gekommen, ein weiterer 
großer Schock und Schick-
salsschlag für die ganze Fa-
milie. Nach dem Verlust ih-
res Mannes fand Midl Trost 
und Freude vor allem bei 
ihren Enkelkindern, die sie 
auch oft und gerne betreut 
hat.
Im höheren Alter verschlech-
terte sich ihr Gesundheitszu-
stand zunehmend. Die letz-
ten Lebensjahre verbrachte 
sie im Seniorenwohnheim 
Eden, wo sie stets liebevoll 
gepflegt wurde. 
In den Morgenstunden des 9. 
Dezember 2023 ist Maria Ill-
mer sanft im Herrn entschla-
fen und möge nun in Frieden 
ruhen!

Mit Beschluss vom Gemeindeausschuss Nr. 474 vom 28.11.2023 
wurden Neuerungen in Bezug auf die Entsorgung von Sperr-
müll beschlossen.
–	 Ab dem Jahr 2024 kostet die Entsorgung von Sperrmüll 

pro  m³ 25,00 € + MwSt. 
–	 Die Befreiung von 2 m³ pro Jahr und Haushalt gibt es nicht 

mehr. 
–	 Für Mengen unter 0,5 m³ ist nichts zu bezahlen.
–	 Die Sperrmüllsammlungen in Schenna finden im Jahr 2024 

an folgenden Terminen auf dem Parkplatz vom Lido Schen-
na statt:

–	 1. und 2. März 2024 jeweils von 8.00 bis 11.00 Uhr
–	 15. und 16. November 2024 jeweils von 8.00 bis 11.00 Uhr
–	 Die Sperrmüllsammlung in Tall findet am 4.10.2024 von 7.00 

bis 10.00 Uhr beim Minirecyclinghof in Tall statt.

Änderungen bei der Entsorgung 
des Sperrmülls
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120. Jahreshauptversammlung der FF Verdins 
Mit 27 Einsätzen sehr einsatzreiches Jahr – fünf Ehrungen für langjährige Tätigkeit 

Der Kommandant Georg 
Almberger begrüßte bei der 
120. Jahreshauptversamm-
lung am 12. Jänner 47 aktive 
Wehrmänner, sieben Ehren-
mitglieder, darunter Ehren-
kommandant Josef Pircher, 
vier Mitglieder außer Dienst, 
sowie Bürgermeisterin An-
nelies Pichler, Abschnitts
inspektor Sepp Spechtenhau-
ser, Kommandantstellver-
treter der FF Schenna Peter 
Kröll, den Kommandanten 
der FF Tall Konrad Mair, so-
wie den Gemeindereferenten 
Walter Dosser. 
Nach einer Gedenkminu-
te für die verstorbene Patin 
Maria Kröll hielt der Kom-
mandant Rückschau auf das 
abgelaufene Jahr. Mit ins-
gesamt 27 Einsätzen blick-
te er auf ein einsatzreiches 
Jahr zurück. Leider waren 
auch tragische Einsätze da-
runter. Die Dringlichkeit der 
Einsätze unterstreicht der 
Rettungshubschrauber, der 
gleich bei fünf Einsätzen vor 
Ort war. 
Um für den Ernstfall gerüstet 
zu sein, absolvierte die Feu-
erwehr Verdins 34 Gruppen-
übungen, eine Abschnitts-
übung, eine Gemeinschafts-
übung und 6 ganze Übungen, 

bei denen 717 Wehrleute ca. 
1.497 Stunden leisteten. Die 
gesamte Tätigkeit wurde vom 
Schriftführer Hansjörg Pir-
cher vorgetragen. Anschlie-
ßend hat Kassier Julian Holz-
ner den Kassabericht vorge-
legt. Verschiedene Geräte für 
die Absturzsicherung wur-
den angekauft. Um die Fahr-
zeuge einsatzbereit zu halten 
wurden bei allen Fahrzeugen 
Revisionen durchgeführt, 
berichteten die Gerätewarte 
Reinhard Holzeisen, Florian 
Öttl und Manuel Ennemoser. 
Einen wertvollen Beitrag leis-
tet Jugendleiter Michael Alm-
berger durch seine Arbeit mit 
der Jungfeuerwehr und be-
richtete kurz über deren Tä-
tigkeiten. 
Ein besonderer Anlass waren 
die Ehrungen für die langjäh-
rige und verdienstvolle Tätig-
keit von fünf Wehrmännern: 
Erwin Kofler für 15 Jahre, Ul-
rich Kuen und Freddy Pircher 
für 25 Jahre. Heinrich Kauf-
mann, der unter anderem 21 
Jahre Vizekommandant war 
und Franz Georg Kaufmann 
wurden für 40 Jahre geehrt, 
sie erhielten eine Floriani-
Statue. Das Verdienstkreuz in 
Gold wird ihnen im Rahmen 
des diesjährigen Bezirks-

feuerwehtages in St. Martin 
in  Pass. überreicht werden. 
Georg Almberger bedankte 
sich für die sehr gute Betei-
ligung bei den Übungen, ein 
besonderer Dank galt all je-
nen Wehrmännern, welche 
nie oder kaum gefehlt haben. 
Franz Pircher, Tobias Tha-
ler, Florian Kaufmann, Mi-
chael Almberger, Christian 
Kaufmann, Christian Kuen, 
Raimund Pircher, Reinhard 
Holzeisen, Erwin Kofler und 
Franz Kaufmann waren die 
fleißigsten Probenbesucher. 
Die Bürgermeisterin An-
nelies Pichler war erstaunt, 
wieviel ehrenamtliche Tä-
tigkeit mit Verantwortung in 
einem Jahr geleistet wird. Sie 
bedankte sich für Veranstal-
tungen, die nicht nur die Ge-
meindekasse entlasten, son-
dern auch Ereignisse sind, 
die das Dorf braucht. Zudem 
dankte sie den Familien und 
Frauen der Feuerwehrmän-
ner, die den enormen Zeit-
aufwand unterstützen. Den 
Geehrten gratulierte sie und 
den zwei neuen Feuerwehr-
männern wünschte sie alles 
Gute im Feuerwehrdienst.
Der Abschnittsinspektor 
Sepp Spechtenhauser berich-
tete nach seiner Begrüßung 

kurz über die größeren Ein-
sätze im Abschnitt, darunter 
vom Waldbrand in Marling. 
Außerdem bedankte er sich 
bei der gesamten Wehr für 
die geleistete Tätigkeit. 
Peter Kröll, Vizekomman-
dant der FF Schenna, ent-
schuldigte seinen Komman-
danten Klaus Pföstl. Er dank-
te Michael Almberger für 
seine Arbeit bei der Jugend-
feuerwehr, zudem dankte er 
Eduard Burger für die Mög-
lichkeit der Jugendfeuerwehr 
auf dem Sportplatz zu trai-
nieren. 
Der Kommandant der Feu-
erwehr Tall, Konrad Mair, 
sprach einzelne Einsätze an 
z.B. den Brand im Gasthaus 
Videgg, wo gut zusammenge-
arbeitet wurde. Dank des Ein-
satzes wurde das Nebenhaus 
gerettet. Weiters bedankte er 
sich für die Organisation der 
Übung mit der Gemeindeleit-
stelle, bei Großereignissen 
sei es wichtig den Überblick 
zu behalten.
Nach den Grußworten der 
Ehrengäste bedankte sich der 
Kommandant bei allen An-
wesenden und beendete die 
Versammlung mit dem Leit-
spruch „Gott zur Ehr, dem 
Nächsten zur Wehr“. 

V.l.: Kommandantstellvertreter Patrick Hertscheg, Franz 
Georg Kaufmann, Heinrich Kaufmann und Kommandant 
Georg Almberger

V.l.: Kommandantstellvertreter Patrick Hertscheg, Freddy 
Pircher, Franz Georg Kaufmann, Heinrich Kaufmann, Ulrich 
Kuen, Erwin Kofler und Kommandant Georg Almberger



Seite 20 | Schenna, Februar 2024

„Giahmer wieder amål tånzn!?“
Wenn man das liest, kann 
man sich schon denken, von 
wem die Rede ist: Genau, von 
der Volkstanzgruppe Schen-
na. Denn immer wieder 
dienstags bei den Volkstanz-
proben wird diese Frage mit 
„Ja“ beantwortet. Aber nicht 
nur. Ein kurzer Rückblick auf 
die Tätigkeit der Volkstanz-
gruppe Schenna im vergan-
genen Jahr 2023:
Der Versuch in den Mai zu 
tanzen ist leider im wahrsten 
Sinne des Wortes ins Was-
ser gefallen und so musste 
der Bandltanzauftritt auf 
ein anderes Jahr verscho-
ben werden. Der Herz-Jesu-
Samstag aber war ein schö-
ner Sommerabend. Auf dem 
vollbesetzten Raiffeisenplatz 
wurden einige Tiroler Tän-
ze zum Besten gegeben und 
anschließend in der begin-
nenden Dämmerung wurde 
der Tiroler Fackeltanz auf-
geführt. Dieser Auftritt wur-
de sogar mit Ton und Bild 
festgehalten: Der Bayrische 
Rundfunk unter der Leitung 
von Philipp Pamer hat im 
Rahmen eines Fernsehbe-
richts zum Thema Herz-Jesu-
Traditionen den Fackeltanz 
gefilmt. Rund um das heurige 
Herz-Jesu-Wochenende 2024 

werden daher die Schenner 
Volkstänzer/-innen über die 
Fernsehbildschirme tanzen. 
Auch das Erntedankfest wur-
de, wie jedes Jahr mitgestal-
tet. Durch den Einzug zum 
Gottesdienst mit den Ähren-
reifen und dem anschließen-
de Reiftanz auf dem Raiffei-
senplatz wurde der Dank mit 
einem Tanz ausgedrückt.
Hochzeiten sind immer wie-
der eine willkommene Gele-
genheit, um gemeinsam zu 
tanzen. Beim Absperren mit 
dem Agat-Tanz tanzen nur 
die Volkstänzer/-innen, aber 
bei der anschließenden Fei-
er wird immer wieder sogar 
der größte Tanzmuffel zum 
Tanzbären.
„Giahmer wieder amål 
tånzn!?“ Diese Frage rich-
tet sich seit letztem Herbst 
immer am ersten Dienstag 
im Monat an alle Schenner
Innen. Das Ziel ist es mit Alt 
und Jung, Erfahrenen und 
Anfängern, die Freude am 
Tanzen zu teilen oder die-
se zu wecken. „Giahmer 
wieder amål tånzn!?“, muss 
sich aber nicht immer di-
rekt aufs Tanzen beziehen. 
Ob beim Luftgewehrschie-
ßen oder Lattlschießn, beim 
Watten oder Schifahren, die 

Volkstanzgruppe Schenna 
ist auch da gerne mit dabei. 
Ob dann schlussendlich ein 
Stockerlplatz herausschaut 
oder eher ein Platz im hin-
teren Feld ist zweitrangig. 
Denn das Wichtigste ist die 
Freude an der Gemeinschaft 
und diese kommt bei der 
Volkstanzgruppe Schenna 
nicht zu kurz. Beim heurigen 
Sommerausflug ins Martell-
tal und auch beim Beachvol-
leyball spielen ist es immer 
wieder schön, auch bei tanz-
losen Aktivitäten Spaß zu ha-
ben und etwas zu erleben.
Damit dies alles auch rei-
bungslos funktioniert, 
braucht es immer auch eini-
ge Mitglieder, die sich bereit 
erklären im Ausschuss mit-
zuarbeiten. Bei der Jahres-
hauptversammlung am 16. 
Jänner wurde der Ausschuss 
neu gewählt. Nach den Neu-
wahlen setzt er sich wie folgt 
zusammen: Wolfgang Dosser 
(Obmann), Michaela Dos-
ser (Vize), Lenka Verdorfer 
(Kassierin), Daniela Zipper-
le (Schriftführerin) und Eva 
Klotzner (Tanzleiterin).
Neben den Neuwahlen stand 
auch die Ehrung verdienter 
Mitglieder auf der Tages-
ordnung. Für ihre 10jährige 

Mitgliedschaft beim Verein 
wurden Michaela Dosser 
und Daniela Zipperle ge-
ehrt. Bereits seit 40 Jahren 
spielt der Ziehharmonika-
spieler Armin Freund für 
die Volkstänzer/-innen zum 
Tanz auf. Dafür wurden die 
drei mit der Urkunde der Ar-
beitsgemeinschaft Volkstanz 
in Südtirol geehrt. Mit einer 
kleinen Fotoshow wurde auf 
diese Zeit zurückgeblickt 
und Armin für sein lang-
jähriges Dabeisein gedankt. 
Auch der Ziehharmonika-
spieler Thomas Egger spielt 
bereits seit 30 Jahren beim 
Volkstanz auf. Ein Flaschl 
Wein hat er sich da redlich 
verdient, denn Urkunden 
werden für 10, 25 und 40 Jah-
re Mitgliedschaft überreicht.
„Giahmer wieder amål 
tånzn!?“ hieß es dann auch 
schon im heurigen Jahr beim 
Volkstanzball Ende Jänner in 
der Urbanstube in Verdins. 
Die „Huamstanzer“ spielten 
zum Tanz auf, für Speis und 
Trank wurde bestens gesorgt 
und mit einem Schätzspiel 
und der Krönung der Herzl-
königin wurde auch ein inte-
ressantes Rahmenprogramm 
geboten. Und wenn zwi-
schendurch ein paar Volks-

Die Geehrten v.l.: Daniela Zipperle und Michaela Dosser (10 
Jahre) und Armin Freund (40 Jahre)

Der neue Ausschuss der Volkstanzgruppe Schenna, v.l.:
Lenka Verdorfer, Eva Klotzner, Wolfgang Dosser, 
Michaela Dosser und Daniela Zipperle



Schenna, Februar 2024 | Seite 21

Sternsingen – Segen bringen
Anfangs Jänner 2024 gingen 
in Schenna die „Kinig“ und 
„Kiniginnen“ auf Wander-
schaft, um wie jedes Jahr 
viele Haushalte zu besuchen, 
ihnen den Segen zu bringen 
und Gaben für die „Aktion 
Sternsingen“ zu sammeln. 
Vom Schennaberg bis zum 
Ofenbauer, in Verdins und 
auf Tall waren sie in ihren 
bunten Gewändern unter-
wegs und konnten so eine 
stolze Summe von insgesamt 
16.845  € sammeln, in Schen-
na waren es 13.070  €, in Ver-
dins 2.430  € und 1.345  € auf 
Tall. Dieser Erlös wird, ge-
meinsam mit dem Erlös der 
anderen Südtiroler Gruppen, 
in diesem Jahr vor allem zum 
Aufbau einer Krankenstati-
on und für die Lieferung von 
Medikamenten in ländliche 
Regionen von Madagaskar 
genutzt. 
Die Tradition der Sternsinger 
gehört schon seit langer Zeit 
ganz natürlich zum Jahres-
beginn dazu. An dieser Stel-
le soll aber nochmals eine 
besondere Aufmerksamkeit 
dafür geschaffen werden, 
weil auch sie nicht selbst-
verständlich ist. Ein großer 
Dank gilt all den Kindern und 

Jugendlichen, die mit großer 
Begeisterung an der Aktion 
teilgenommen haben, durch 
die Dörfer gezogen sind und 
bei den Messfeiern minist-
riert haben. Danke auch an 
die fleißigen Jungscharlei-
terinnen, die sie begleitet 
haben und an die hilfsberei-
ten Fahrer, die die Strecken 
bewältigt haben, die zu Fuß 
dann doch zu viel Zeit bean-
sprucht hätten. Danke an die 
engagierten Gruppen, die im 
Hintergrund die Routen der 
Sternsinger effizient gestal-
tet haben und stets darum 
bedacht sind, dass die schö-
nen Kostüme in einem Top-

a Weimertråggl, a Tschaggele 
= eine Weintraube, ein klei-
ner Teil der Traube
a Roas, a Reasl = eine Rose, 
ein Röschen
Roas (die) = die Reise
Råpp (der) = der Rabe
Åxl ( die) = die Schulter
die Åxl auskëiglen = die Ach-
sel, die Schulter ausrenken
a Schlagl treffn = einen 
Schlaganfall haben
Kraizweah hobn = Schmer-
zen in der Lendenwirbelsäu-
le spüren
Priseler (die) = die Brosamen
Diërn ( die) = die (Bauern)
Magd
Hunepam (der) = das 
Plumpsklo
Påchkress (der ) = bitteres 
Schaumkraut
Fexiërkescht (die) = die Ross-
kastanie
in Schneggntempo = sehr 
langsam
grantig = schlecht gelaunt
starggeleter Putter = ranzige 
Butter
es isch mr gleich = es ist mir 
egal
es geaht mi nicht un = es 
kümmert mich nicht
zu kuën Gottsnåmmen kem-
men = nicht weiterkommen, 
zu keinem Ende kommen 
wieder ze Leben ziëchn = 
sich wieder (von Krankheit) 
erholen

Echt schennerisch Zustand sind. Und natürlich 
Danke an die Haushalte, die 
die Gruppen mittags so le-
cker verköstigt haben, um die 
Energiespeicher wieder zu 
füllen. 

Durch das Zusammenarbei-
ten vieler Personen kann das 
Sternsingen erst realisiert 
werden. Danke auch an alle, 
die ihre Türen geöffnet haben 
und die Aktion damit mitttra-
gen. Wir alle sind Sternsinger 
und Sternsingerinnen, denn 
durch die Unterstützung des 
Projektes machen wir die 
Welt Schritt für Schritt ein 
bisschen heller.

tänze gespielt wurden, tanz-
ten alle Ballgäste einfach 
mit: So einfach geht (volks)
tanzen - einfach mitmachen!
Und wann heißt es das 
nächste Mal: „Giahmer wie-
der amål tånzn!?“ Am 5. 
März beim offenen Tanz-
abend im Vereinshaus oder 
am 28. April beim Tanzfest 
auf dem Raiffeisenplatz.
Die Volkstanzgruppe Schen
na freut sich auf viele 
schwungvolle Begegnungen 
im Jahr 2024.
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Bibliothek unter neuer Trägerschaft – Jahresbericht 2023

Zuversichtlich blickt der Bi-
bliotheksrat unter der neu-
en Trägerschaft – seit dem 
1.1.2023 ist die Bibliothek 
nun Teil des Gemeindebe-
triebes – auf das abgelaufe-
ne Tätigkeitsjahr zurück. Zu 
den wichtigsten Neuerun-
gen in der Bibliothek zäh-
len die 20 Wochenstunden 
an Öffnungszeit, die mit der 
Einstellung einer hauptamt-
lichen Mitarbeiterin zu erfül-
len sind.
Im Jahr 2023 gab es 13.066 Bi-
bliotheksbesuche und 17.651 
Entlehnungen. Der Bestand 
an Medien wurde sowohl 
durch allgemeine Bestellun-
gen als auch durch Medien-
wünsche der Leser/-innen er-
weitert und von 435 Personen 
aktiv benutzt.
Das Veranstaltungspro-
gramm orientiert sich v.a. 
an der Hauptzielgruppe, das 
sind die jungen Leser/-innen. 
Diese nehmen das Angebot 
gerne an, was v.a. die hohe 
Beteiligung an der Sommer-
leseaktion 2023 „Abenteuer 
beginnen im Kopf“ mit der 
Abgabe von 95 Lesepässen 
und die hohe Teilnahme an 
der Abschlussaktion zeigen. 
Leser/-innen von 11 bis 99 
Jahren konnten hingegen bei 

der Sommerleseaktion „2023 
Liesmich“ und am dazu ge-
hörigen Gewinnspiel mitma-
chen.
Neu ist die Krabbelgruppe, 
der wöchentliche Treff von 
Kleinkindern mit Begleit-
personen am Mittwochvor-
mittag im Rahmen der Öff-
nungszeit von 8.30 – 11 Uhr. 
Auch die monatlichen Vor-
lesestunden für Kinder ab 4 
Jahren und die regelmäßigen 
Bibliotheksbesuche der Kin-
dergartenkinder wurden ger-
ne angenommen.
Der Bildungsauftrag der Bib-
liothek beinhaltet vor allem 
die Leseförderung für jede 
Schulstufe. Während die 
Grundschulen Verdins und 
Obertall sowie die Mittel-
schulklassen die Bibliothek 
für eine Veranstaltung auf-
suchen können, finden die 
Autorenbegegnungen für die 
Grundschüler/-innen Schen-
na im Schuljahr 2023/2024 
direkt vor Ort, in Sinich, statt.
Für die Erwachsenen gab 
es neben einer gelungenen 
Schenner-Langes-Veranstal-
tung, einer musikalischen 
Lesung mit dem Titel „Zim-
mer mit Aussicht“, zwei wei-
tere Lesungen: „Maria Mag-
dalena“ von Josef v. Sand zum 

Welttag des Buches und zum 
Tag der Bibliotheken „Heim-
liche Tage“ von Daniela Ho-
fer.
Dass die Bibliothek Schenna 
beim letzten Audit sehr gut 
abgeschlossen hat, davon 
wurde bereits in der Ausgabe 
1/2023 der Schenner Dorfzei-
tung berichtet. Die Feier mit 
der offiziellen Übergabe des 
Qualitätszertifikats fand am 
6. Oktober 2023 statt.
Abgeschlossen wurde das 
Bibliotheksjahr mit zwei tra-
ditionellen und liebgewon-
nenen Veranstaltungen: es 
sind dies die Adventfeier in 
Zusammenarbeit mit der Ka-
tholischen Frauenbewegung 
und die Weihnachtslesung 

gemeinsam mit dem Bil-
dungsausschuss Schenna.
Ein besonderer Dank geht an 
das Bibliotheksteam und an 
alle Personen, die den Bib-
liotheksbetrieb unterstützen. 
Durch sie wird die Bibliothek 
zu einem Treffpunkt, den 
man gerne aufsucht.

Öffnungszeiten der 
Bibliothek Schenna:

Montag 16-20

Dienstag 9-12

Mittwoch 8.30-11, 16-18

Donnerstag 16-18

Freitag 8.30-11, 16-18

Samstag 10-12

Bei der Verleihung des Qualitätszertifikats: Amtsdirektorin Ma-
rion Gamper (Amt für Bibliotheken und Lesen), Simone Piffer, 
Maria Mairhofer und Rosalinde Haller (Bibliothek Schenna), 
Landesrat Philipp Achammer

Autorenbegegnung der 1. Klasse mit Ursula Zeller in Sinich

Krabbelgruppe
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Schennas fleißige Ministrantinnen und Ministranten
Eine tolle Aktion war das 
Kekse backen mit den Minis. 
An zwei Tagen trafen sich alle 
begeisterten Bäcker/-innen 
im Jungscharraum und ha-
ben fleißig Kekse gebacken 
und natürlich auch genascht! 
Diese wurden dann nach der 
hl. Messe den Kirchleuten 
gegen eine freiwillige Spen-
de angeboten. Das Miniteam 
bedankt sich herzlich für die 
großzügigen Spenden! Da-

mit können die Ministranten 
wieder einen tollen Ausflug 
machen.
Das alljährliche Törggelen 
der Ministranten aus Schen-
na und Verdins wurde wegen 
des schlechten Wetters in den 
Jungscharraum verlegt. Es 
war aber trotzdem ein toller 
Nachmittag mit viel Spiel und 
Spaß . Bei einer guten Maren-
de und gebratenen Kastanien 
ließen es sich alle gut gehen. 

Am Samstag zum 1. Ad-
vent konnten fünf neue 
Ministrant/-innen in die Ge-
meinschaft der Ministranten 
aufgenommen werden. Beim 
Gottesdienst, den die Jung-
schar feierlich mitgestaltet 
hat, wurde auch den fünf Mi-
nis gedankt, die in den letz-
ten Jahren ihren Dienst am 
Altar fleißig und pflichtbe-

wusst übernommen haben. 
Anschließend an die Messe 
trafen sich alle im Jungschar-
raum zu einem kleinen Um-
trunk. 
Das Miniteam mit Pfarrer 
Abert Pixner bedankt sich 
bei den 43 aktiven Minis für 
ihren wertvollen Dienst und 
wünscht allen weiterhin viel 
Freude dabei.

Dass es nicht nur ernsthaft-
traurige Erinnerungen an 
verstorbene Mitmenschen in 
unserem Land gibt, erfährt 
man bei einem Besuch des 
Friedhof-Museums im Nord-
tiroler Kramsach. Dort hat 
der Museumsverein unter 
Hans Guggenberger über 100 
kunstvolle alte Grabkreu-
ze aus Tirol, Südtirol und 
Bayern gesammelt und auf-

Besinnlich-heitere Grabinschriften
gestellt, die auf besinnlich-
heitere Weise an besondere 
Menschen aus unserer Mitte 
erinnern. 
Einige davon wollen wir 
auch unseren Lesern hier 
zu Besinnung anvertrauen. 
Im Museumsfriedhof von 
Kramsach, den man gegen 
eine freiwillige Spende frei 
besichtigen kann, sind keine 
Toten begraben. 

Hier ruht Herr Tobias Mair, bürgerlicher
Metzgermeister und seine noch lebende Gattin.

(Pustertal)

Hier liegt ein junges Öchselein
Vom Tischler Ochs das Söhnelein.

Der Herr hat es nicht gewollt,
dass ein Ochs es werden sollt.

Hie liegt mein Weib Anne,
bei Lebzeit hat sie die Küchl verbrennt in der Pfanne,

sie lebt in Tugend und Zucht
und starb plötzlich an der Wassersucht.

Hier liegt der ehrsame Jüngling Kaserer,
welcher im 75sten Jahre seines Alters gestorben ist.

(Schnals)
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Ministranten in den 1960er-Jahren
Das besondere Bild

vordere Reihe v.l.: Franz Innerhofer, Franz Dosser (Perl), Karl Walzl, Hans Gögele (Torggler), Rudi Unterthurner (Resmair), 
Karl „Charly“ Daprá;
mittlere Reihe v.l.: Sepp Kröll (Brunjaun), unbekannt*, † Hias Verdorfer (Pluner), † Hansi Pichler (Schloss Hansi);
hintere Reihe v.l.: Walter Egger, Luis Egger, Albert Mair

*Vielleicht gelingt es uns mit Hilfe unserer aufmerksamen Leser, diesem unbekannten Ministranten einen Namen zu geben.

„Du bist mir wichtig“, das ist 
das Motto der diesjährigen 
„Aktion unVerzichtbar“, die 
damit in ihre 20. Ausgabe 
geht. Von Aschermittwoch, 
14. Februar, bis Karsamstag, 
30. März, wird die Bevölke-

„Aktion unVERZICHTbar 2024“ – heuer zum 20. Mal

rung dabei zu mehr Acht-
samkeit und Menschlichkeit 
aufgerufen. Das geschieht 
über Postkarten, Plakate 
und Social-Media-Posts so-
wie verschiedene Initiativen 
von Trägern und Mitträgern 
der Aktion. 
Federführend sind das Fo-
rum Prävention, die Caritas, 
der Katholische Familien-
verband, das deutsche und 

ladinische Bildungsressort 
und die Arbeitsgemeinschaft 
der Jugenddienste. Ihnen an-
geschlossen haben sich im 
Laufe der Zeit über 40 Insti-
tutionen, Einrichtungen und 
Vereine. 

Mehr Infos über die Aktion 
finden sich unter: 
www.aktion-verzicht.it 
www.io-rinuncio.it.


